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Asrionslisuseke wo p iiirwinap
Reberfülle und vtedifche Brutalitäten - Ruch direkte Räubereien - tzitlerjche Horden stark bewaffnet

Waffenlager aufgehoben ,
UJilduiestzustände unter der Baronsregierung

. 8 31 n a . R b ., 2 . Aug. lEig . Draht .) In Q u a d r a h t bei Köln
2 »>ngen Nazis« schwere Ausschreitungen. Insgesamt gaben fie auf
. " lnmunisten vierzig Schüsse ab . Die Kölner Polizei nahm
jjj Nazis fest. Sie fanden 61 Revolver schweren Kalibers mit

"nition , eine Schreckschußvistole und ein feststehendes Messer .
3n St elfte in stellten in zehnfacher Uebermacht befindliche
«icatreuzler eine republikanische Klebekolonne. Dann zogen fie

^
tf Pistolen und raubten den Ueberfallenen alles , was fie in

u ? Taschen hatten . Bei einem späteren Zusammenstoß in Siel «
herbeigesührt durch 70 Nazis aus Waldbröl , wurde der Sohn

J 5 ehemaligen sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Borst
oerjefet . 10 bis 15 Mann schlugen auf den wehrlos am Bo-

E" Liegenden ein.
. ^» Weiershagen drangen fie auch gewaltsam in die Häu-
§ ein , verfolgten friedliche Passanten und bedrohten fie. In

" g e l s k i r ch e n beantworteten einige Kommunisten die Heil,
^

'e einer Kolonne der Nazis mit Rotfrontrufen . Dafür wurden
u
' >» viehischer Weise zu Boden geschlagen und blutig zugerichtet.

einem Haus wurden sämtliche Fenster eingeschlagen . In dem
^

"uke seihst hausten die Nazis wie Räuber . Auch in einem zweite»
c »s wurden die Fensterscheiben eingeschlagen.

Io Beuel bei Bonn wurde durch den Briefkasten ein Svreng -
(J ?ct in die Wohnung eines Sozialdemokraten geworfen, der zum

“ rt wenig Schaden anrichtete . Die Wohnung einer jüdischen Fa -
" e wurde beschofien.

' nfe 1 *1 , 2" Bug . Die Polizei teilt mit : Gestern abend wurde
tzj, Lastwagen mit 15 Nationalsozialisten auf der Aachener
t>t festgehalten, dessen Insassen nach Darstellung der Polizei «

unB in Quadrath - schwere Ausschreitungen unter Anwen-
'»» i»

"»n Waffengewalt begangen batten . Bei der Durchsuchung
ti«» . iechs geladene Pistolen schweren Kalibers mit Ersatzmuni-
l«„J eine Schreckschußvistole und ein feststehendes Messer vorge-

Die Täter wurden festgenommen.

L - *
ist ? e « Nitz , 2. Aug. Auf das Liegnitzer Volkshaus wurde

"ergangenen Nacht von einem unerkannt entkommenen Mo«
istx ^ iahrer eine Handgranate geschleudert, die vor dem Volks-
».st^ i explodierte und ein grosses Fenster zertrümmerte , in dessen
Ve . '" ^ibarer Nähe sich eine Wache des Reichsbanners befindet,

wue» wurden nicht verletzt.

Goldberg , 2 . Aug. In der vergangenen Nacht wurden
bi, L #as Landratsamt auf der Westvromenade, in dem auch
>is^ ?" »hnung des kürzlich seines Amts enthobenen sozialdemokra-
i »n« Landrats befindet, drei Revolverkchüsse anscheinend von

Leuten abgegeben. Es wurde niemand verletzt.
i»st,Memmingen , 2 . Aug. Zu schweren Ausschreitungen
tzi,, cs hier in den frühen Vormittagsstunden . Der Kommunist

unter „Heil-Moskau " -Rufen aus seiner Wohnung
, von bisher unbekannten Tätern überfallen und mit

0e*eiiw
“ ,8en ^ ,Iucr misshandelt. Die Täter flüchteten in einem

L, ^.
"" brnden Auto. Wegen dieses Vorfalls kam es dann im

*»«
*** Bormittags vor dem Arbeitsamt zu Zusammenrottun -

!ifte h
Un * Schlägereien zwischen Kommunisten und Nationalsozia -

icw - ^ ttct Kommunisten wurden in Schutzhaft genommen, später
»tne mieber entlassen. Um die Ruhe wieder herzustellen, wurde

Abteilung Schutzpolizei von Augsburg angefordcrt .
tz *

}* ii, #«5 lau , 2. Aug. In Böhlitz bei Vankwitz , Kreis Nams -
I* am Dienstag vormittag eine Horde von national¬
en Da « " Leuten einen Ortsgruppenführer des Reichsbanners ,
, a»kernssullebrer Franke in seiner Wohnung zu überfallen .'
k«uz ^ ^ unte sich rechtzeitig durch die Flucht retten . Die Haken -

Imossen darauf hinter ihm her.

b. ' wurde

un
? n T^ id * i b , 2. Aug. Die Braunschwciger SA -Führer und

?- Ekete » . °n den Minister Klagges mit der Aufforderung heran -
c ^ ' lfe zuverlässiger und ausgesuchter Eturmabteilungs -

""k „Aufhebung der Rechtsunficherheit des Landes " Vraun -
DieVn,unehmen .

> de^ " ?^ unsicherbeit in Braunschweig haben die Nazis plötzlich»
.Standartenführer bei einem Zusammenstoh mit Kom-

, wurde , verspürt . Dennoch stehen 4 von den Nazis
o^ unschweigische Arbeiter gegen einen in der Notwehr
SA-Mann.^ # ttt»R fi^ die Entscheidung über das Angebot bis zurors Falles der Oldenburgischen Hilfspolizei Vorbehalten.

. Nt » . . *
«?*« verü^ " ' 2- Bug . Auf der Siedlung Knutzbach bei Mär¬
st». itz vn b: tn „ Nationalsozialisten einen organisierten Ueberfall .
bt - bntii f rt ®*,.<tn und 5 Autos kamen sie herbei . Es gab 3 Ber -

* brr .
"Utex einer schwer. Die Polizei stellte die Ordnung wie-

Frankfurt a . M ., 2. Aug. Zn Frankfurt gab ein Nazi einer
älteren Frau , weil fie die F r e i h e i t s p k e i l e der Eisernen
Front trug , von Hinte » mehrere kräftige Schläge auf den
Kopf . Die Frau stürzte zu Boden- Jetzt eilten fünf SA . „zu
Hilfe". Sie schlugen und traten auf die wehrlos am Boden
Liegende ein. Ein junger Nationalsozialist beschimpfte ferner
einen weihhaarigen ehemaligen Kriegsteilnehmer , Mitglied der
Eisernen Front , als „Dicksau", schugen ihn mit einem metall¬
beschlagenen Schulterriemen und brachten ihm Wunden an Augen.
Obren und Schläfe bei.

*

Mannheim , 2. Aug. In der Nähe von Zweibrücken wurde
ein freigewerkschaftlich organisierter Arbeiter , Vater von zehn Kin¬
dern von Nationalsozialisten mit Pflastersteinen schwer verletz «

Auf dem Wege zum Krankenhaus starb er.

*
Weimar , 2. Aug. Die faschistische Sonneberger Rathausmehr¬

heit hat beschlossen, auf dem Rathaus die Hakenkreuzfahne z»
hisse». Dieser Beschluss wurde vom Stadtvorstand ausgcjührt . Spä¬
ter kam es wegen dieser Provokation in einer Gastwirtschaft zwi¬
schen den Gästen zur Streitigkeiten . Ein Polizeibeamter ging
gegen die Streitenden mit der Schusswaffe vor - Ein Mann und
eine Frau wurden erschossen. Der Gastwirt erhielt einen Arm¬
schutz.

•fr

Breslau . 2. Aus . (Eig . Draht .) Die Stadt Militz in
Schlesien stand am Montag abend unter nationalsozialistischem
Terror . Eine Horde Nazis , die unter der Führung einiger Miljtzer
Hakenkreuzler standen, riegelte » das Arbeiterviertel der Stadt ab.
belagerten einzelne Häuser, in denen Sozialdemokraten wohnten,
und fragten die Passanten nach ihrer politische » Gesinnung. Ein¬
zelne SA -Leute sagten : Wenn wir jemand von dem Roten Mord -
gefindel finden , mach wir ihn kalt." Erst um Mitternacht zogen
die nationalsozialistischen Wegelagerer wieder ab.

fr
Frankfurt a. M ., 2. Aug. In Kelberg , Regierungsbezirk

Koblenz, haben drei SA -Leute auf Befehl ihres Sturmführers aus
Rache für eine angebliche Anrempelung ihres Führers mehrere
juuge Leute , die der deutfchnationalen Volkspartei auge¬
hören, mit Knüppeln niedergeschlagen und durch Messerstiche schwer
verletzt. Einer der Messerhelden, der vor einem Vierteljahr durch
die kommunistisch -nationalsozialistische Amnestie begnadigte Bom¬
benattentäter Munch stach einen junge« Deutschnationalen von 17
Jahren nieder und verletzte ihn lebensgefährlich.

fr
Stuttgart , 2 . Aug . In Esslingen ist , wie von der dortigen Poli¬

zei berichtet wird , in der Nacht zum Montag ein Anschlag auf das
Gewerkschaftshau» verübt worden. Die Füllung der Hofraumtür
und die Glastür am Hauseingang würden beschädigt - Hieraus
entwickelte sich eine Auseinandersetzung zwischen Nationalsozia¬
listen und Reichsbannerleuten , die das Eewerschaftsbaus schützten.
Das Eingreifen der Polizei machte dem Streit eijt Ende.

Die Reichsratsopposmon
Scharfe Cänöcmfclävungcngegen die Papen-Regieeung

SP . Berlin , 2. August. (Eig . Draht .) Am Dienstag nachmittag
trat der Reichsrat zu seiner ersten Vollsitzung nach der Aktion der
Papenregierung gegen die verfassungsmässige preubische Regierung
zusammen. Der Sitzung gingen Besprechungen voraus , die
von der Papenregierung gewünscht worden waren , weil die alten
Bevollmächtigten der Regierung Braun entschlossen waren , an den
Verhandlungen des Reichsrats teilzunehmen . Man verständigte
sich in diesen Besprechungen dahin , dass die von dem Reichskom¬
missar für Preussen bevollmächtigten Personen nicht an den Sit¬
zungen teilnehmen . Unter diesen Voraussetzungen verzichtete»
auch die Reichsratsmitglieder der Regierung Braun auf ihr Er¬
scheinen , so dass die Sitzung stattfinden konnte. Mit dem Ueberein-
kommen bat die Papenregierung entgegen der bisher von ihr ver¬
tretenen Auffassung zugegeben, dass die Entsendung von Bevoll¬
mächtigten zum Reichsrat durch einen Reichskommissar eine offene
Rechtsfrage ist.

In der Reichsratssitzung folgte dann zunächst Rechtsverwahrung
auf Rechtsverwahrung der Länderregierungen . Bayern lieb er¬
klären . dass der Reichsrat nach der Verfassung dazu bestimmt ist.
die Rechte der Länder bei der Gesetzgebung und Verwaltung des
Reiches auszuüben : Die Reichsregierung steht ihm dabei als Organ
des Reiches gegenüber. Mit diesem Verhältnis zwischen Reichsrat
und Reichsregierung ist es nicht vereinbar , dass Reichsratsbevoll¬
mächtigte eines Landes von der Reichsregierung ernannt und mit
Weisungen versehen werden. Die Bayerische Regierung , die sich
ebenso wie die anderen Regierungen gegen die Einsetzung von
Reichskommissaren an Stelle von Landesregierungen ausgesvro-
chen und hiergegen einen Antrag an den Staatsgerichtsbof gestellt
hat . ist der Anschauung, daß die derzeitige Zusammensetzung des
^keichsrats der Reichsverfassung nicht entspricht, und dass daher
der Reichsrat nicht in der Lage ist , die ihm nach der Verfassung
zustehenden Rechte auszuüben . Von einem Vertagungsantrag
sieht Bayern nur ab, weil es für einen solchen Antrag keine
Mehrheit erwartet ; Bayern behält sich aber ausdrücklich alle wei¬
teren Schritte vor und ist nur unter diesem Vorbehalt in der
Lage , sich an den Arbeiten des Reichsrates zu beteiligen .

Der Vertreter Württembergs wies ebenfalls auf die star¬
ken Bedenken hin , die ■bei der wiirttembergischen Regierung na¬
mentlich wegen der Verfassungmätzigkeit der Instruktion der preu-
hischen Bevollmächtigten durch die Reichsregierung vorwalteten .
Rur unter Vorbehalt seines rechtlichen Standpunktes sei
Württemberg zur Mitarbeit im Reichsrat bereit , müsste aber dem
Wunsche Ausdruck geben, dass während des Schwebezustandes bis

zur Entscheidung des Staatsgerichtshofes nur dringliche Ange¬
legenheiten im Reichsrat zur Beratung gebracht würden.

Der badische Vertreter erklärte , die badische Regierung
habe in ihrer beim Staatsgerichtshof erhobenen Klage zum Aus ,
druck gebracht, dass nach ihrer Auffassung die Reichsregierung auf
Grund des Artikel 48 der Reichsverfassung nicht befugt sei ,
das Recht zu Instruktionen für den Reichsratsbevollmächtigten ,
das sich aus Artikel 88 der Reichsverfassung ergebe, auf einen für
ein Land bestellten Reichskommissar , n übertragen , oder Länder -
regierungen das Recht zur Instruktion zu entziehen. Die badische
Regierung halte an diesem Standpunkt f e st und schliesse sich des¬
halb der vorbehaltslosen Erklärung an.

Die gleiche Vorbehaltserklärung äusserten die Vertreter der
Länder Hessen, Hamburg . Lübeck. Bremen , Lippe, Schaumburg .
Lippe.

Im Namen der preubische » Provinz Grenzmark Preußen - Ost-
preussen . Niederschlesien . Oberschlesien . Westfalen, Hessen-Nassau
und Rbeinprovinz gab der Vertreter der Rheinprovinz Dr . Ham-
achcr schliesslich folgende Erklärung ab : Die Zusammensetzung des
Reichsrates kann nach unserer Auffassung nicht durch Akte eine»
Rcichskommissars verändert werden. Wir legen daher Verwahrung
dagegen ein . dass eine solche Veränderung versucht worden ist . daß
in Ausschüssen des Reichsrates Vertreter aufgetreten sind , die nicht
im Namen der preußischen Minister gehandelt haben , und daß
preußische Staatsminister und ihre Bevollmächtigte an der Teil -
nal ine an den Reichsratsverbandlungen verhindert worden sind .

Angesichts der Tatsache, daß in der heutigen Plenarsitzung der
Stubl der preußischen Regierung unbesetzt ist . sehen wir von der
Stellung eines Antrages auf Vertagung dieser Vollsitzung ab.
Dieser Umstand zeigt aber sinnfällig , daß die Frage, , wer die
preußische Staatsregierung zur Zeit im Reichsrat vertreten darf ,
noch nicht entschieden ist. sondern noch der Entscheidung bedarf.
Unsere Teilnahme an der heutigen Beratung und an der Be¬
schlussfassung über die sachlich nicht umstrittenen Punkte kann
daher nur mit der Einschränkung erfolgen , daß die Nachprüfung
der Rechtmäßigkeit der heutigen Plenarsitzung , in der die Regie¬
rung des größten Landes nicht vertreten ist , Vorbehalten, bleibt ."

Die Reichsregierung nahm alle Rechtsverwahrungen ohne ein
Wort des Bedauerns hin . ein Zeichen ihrer Eewissensschwäche .
Wahrscheinlich bat sie sich inzwischen davon überzeugt, daß ihr
Versuch , auf den Reichsrat durch Instruktion der preußischen Stim¬
men Einfluß zu nehmen, rechtswidrig ist . Die gleiche Rechtswidrig¬
keit liegt unseres Erachtens bei der Amtsenthebung der preußi¬
schen Staatsregierung vor.
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Politische Anschläge in Marienburg
ERB . Marienburg , 2. Aug. Auf die Wohnung des Polizeiinfpek«

tors Riedel , des Stadtbaurats Mollenhauer und des Stadtverord¬
neten Zimmermann Rahn wurden heute nacht zwilchen 12 und 2
Uhr Revolveranschläge verübt . Rahn ist Vorsitzender des Allgem.
Deutschen Gewerkschaftsbundes. Glücklicherweise wurde jedoch nie¬
mand verletzt. Außerdem wurden Flaschen , die mit Salzsäure und
Eisenstücken gefüllt waren , in diese Wohnungen geschlendert . Die
polizeilichen Ermittlungen sind im Gange.

Wie ergänzend mitgeteilt wird , gaben in der vergangenen Nacht
gegen ein Uhr mehrere Unbekannte vor der Gastwirtschaft in Ma -
rienburg -Tessendors Schreckschüsse ab , forderten den Wirt auf , auf
die Straße zu kommen und zwangen ihn . das Ueberfallkommando
in Marienburg zu alarmieren . Während der Abwesenheit de»
Ueberfallkommandos aus Marienburg wurden dann die Anschläge
ausgeführt . Zwei an der Wohnung Riedels liegende Fernsvrech-
leitungen der Reichspost und der Reichswehr waren von den Tä¬
tern in der Annahme durchschnittenworden , daß sie in die Wohnung
Riedels führen.

Waffendeschlagnahme in Miona
WTB . Altona . 2. Aug. Nach einer Meldung der Altonaer

Polizei ist ein SA . - Trupp nach Waffen durchsucht worden,
wobei bei einem der Angehörigen des Trupps eine mit B l e i g e »
füllte Meksingkugel gefunden wurde . In der Holsten¬
straße wollten Passanten aus einem NSDAP .-Lokal heraus bedroht
worden sein , woraus die Polizei die Räume durchsuchte. Man be¬
schlagnahmte zwei Armeepistolen , zwei Trommelrevol¬
ver , eine Scheintodpistole und über 128 Schub Munition .
Sämtliche Waffen waren geladen . SA .-Leute wurden nicht mehr
anaetrofsen . In Billstedt beschlagnahmte Polizei bei SA .-Motor -
radfahrern Pistolen und Munition . Sie nahm die Besitzer fest.

In der Stresemannstraße nahm man einen Angehörigen der
Antifa fest, der einen Trommelrevolver bei sich führte . Als die Be¬
amten den Mann abführten , wurden sie beschosien und erwiderten
das Feuer in die Schußrichtung. Verletzte wurden nicht ermittelt .

Oie Königsberger Vorgänge
Zu den Königsberger Vorgängen wird vom preußischen Innen¬

ministerium mit allem Nachdruck betont , daß nach den letzten Mel¬
dungen aus Königsberg dort absolute Ruhe herrscht . Bei der be¬
schleunigt durchgeführten Untersuchung und der Vernehmung der
Fcstgenommenen haben sämtliche ihre Aussagen hartnäckig ver¬
weigert , so daß die Nachforschungen nach ihrer politischen Zuge¬
hörigkeit bisher ergebnislos geblieben sind . Dir weitere Unter¬
suchung ist in die Hände der Staatsanwaltschaft übergegangen.

Von zuständiger Stelle wird erklärt , wenn bestimmte politische
Gruppen besonders in Verdacht geraten sind , so war dafür die
Tatsache maßgebend, daß bei der Inbrandsetzung der Tankstelle
SA .- Leute in Uniform festgenommen worden sind , und daß weiter
ein junger SA .-Mann bei seiner Vernehmung ausgesagt hat , sein
Führer habe zu Plünderungen aufgefordert .

Königsberg , 2 . Aug. Vor dem Schnellgericht hatten sich am
Dienstag Nationalsozialisten zu verantworten . Das Gericht be¬
handelte alle mit auffallender Milde . Ein 25jähriger Student , der
beschuldigt ist, an einem Wasfendiebstabl in einer Waffenhandlung
beteiligt gewesen zu sein , ist zu sechs Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden. Der Staatsanwalt batte ein Jahr Zuchthaus bean¬
tragt . Das Gericht schloß sich diesem Antrag jedoch nicht an , weil
der Angeklagte noch jung und unbestraft sei .

Zwei Mitglieder der NSDAP . , die sich wegen unbefugten Waf¬
fenbesitzes zu verantworten hatten , wurden zu fünf Tagen bzw .
zwei Wochen drei Tagen Gefängnis verurteilt . Ihnen wurde zu¬
gleich bei Zahlung einer Geldstrafe von 20 Jl bzw . 50 Jt Straf¬
aussetzung auf drei Jahre zugebilligt. Die Rowdys wurden Mon¬
tag nachmittag festgenommen, als sie gegen Andersdenkende mit
einem geladenen Revolver und Gummiknüppeln vorgingen . An¬
geblich haben sie sich bedroht gefühlt .

Kommunistischeklllersprüstdenlin
im Reichstag

VDZ . Berlin , 2 . August . Di« ersten Sitzungen eines neuge¬
wählten Reichstages werden bis zur Bestellung eines Präsi¬
denten von dem Alterspräsidenten , also dem ättesten Mitglied
des Reichstages , geleitet . Soweit sich bisher Feststellungen tref¬
fen lassen , scheint das älteste Mitglied des neuen Reichstages
die kommunistische Abgeordnete Fra » Klara Zetkin zu sein ,
die am 5 . Juli 1857 geboren und somit 75 Jahre alt ist . Es
ist allerdings zweifelhaft , ob Frau Zetkin das Amt des Alters¬
präsidenten , der diesmal zum ersten Male in der deutschen Par¬
lamentsgeschichte eine Frau wäre , tatsächlich ausüben wird ,
da sie krank ist und voraussichtlich an der Reichstagseröffnung
nicht teilnehmen kann . Der Posten des Alterspräsidenten würde
in diesem Falle dem zweitältesten Mitglied des Reichstages
zmallen , uno das wäre der Zentrumsabgeordnete Blüm - Kre¬
feld , der am 23 . November 1857 geboren und also nur wenige
Monate jünger ist als Frau Zetkin .

LraktionsMammenichlüsse
im kommenden Reichstag ?

Die Germania beschäftigt sich mit der Frage , wie die
insgesamt 21 Abgeordneten der Mittelparteien zwischen den
Deutschnationalen und den Sozialdemokraten sich nach Zusam¬
mentritt des Reichstages gruppieren werden , um in den Aus¬
schüssen vertreten zu sein . Sie weiß von einer Anregung zu be¬
richten , die der staatsparteiliche Abg . Lemmer zur Gütndung
einer „Fraktion der Mitte " gegeben habe . Die volksparteilichon
Abgeordneten ständen diesem Gedanken jedoch vorläufig noch
abwartend gegenüber , man rechnet in parlamentarischen Kreisen
auch mit der Möglichkeit , daß die volksparteilichen Abgeord¬
neten sich der deutschnationalen Fraktion als Hospitanten an¬
schlössen . Die Vosfische Zeitung weiß von Erörterungen zu be¬
richten , die zwischen Zentrum und Bayerischer Volkspartei ge¬
pflogen würden , um einen engeren Fraktionszusammenschluß
der beiden Parteien zu erreichen . Diese Fraktion wäre die
drittstärkste Gruppe im neuen Reichstag .

verfallungsfeier
Röcke zu Gärtnern bestellt

Ein bürgerliches Nachrichtenbüro meldet :
Entgegen verschiedenen Presseäußerungen wird von unter¬

richteter Seite erklärt, ^daß die Verfassungsfeier am
11 . August in der üblichen Form stattfinden wird . Reichs¬
präsident v . Hindenburg wird an der Verfassungsfeier teil¬
nehmen. Bei der Feier im Reichstag werden Reichsinnen-
minister Frhr . v . Eayl und Reichskanzler v . Papen das
Wort ergreifen . Im Anschluß daran wird auch die übliche
Parade der Ehrenkompagnie stattfinden .

Die beiden Barone als Verfassungsredner, das kann inter¬
essant werden.

Schwarz-braune Soalttianl
interessante Betrachtungen

Verschiedene Blätter erörtern die Möglichkeit einer Koalition
zwischen dem Zentrum und den Nationalsozialisten . Die Germania
hebt in einer Polemik wegen Aeuberungen in der Scherl-Presie
die Notwendigkeit hervor , den neuen Reichstag arbeitsfähig zu ma¬
chen, und warnt vor verfassungsrechtlichenund machtpolitischen Ex¬
perimenten . Es sei notwendig , daß irgendeine Regierung dem Reichs¬
tag in dem ernsten Willen begegne, mit ihm und in ihm eine sach¬
liche Basis für die Erfüllung der Staatsnotwendigkeiten zu finden,
die niemals Sache der Regierung allein seien . Alle Parteien , gleich¬
gültig , ob sie opponieren oder die Regierung positiv unterstützen
wollten , hätten die Pflicht , an der Erreichung dieses Zieles mitzu¬
arbeiten . Der wirtschaftliche Tiefpunkt des kommenden Winters
könne am allerwenigsten mit kommunistischen Experimenten des Ar¬
tikels 48 überwunden werden. Behalte man ruhige Nerven , dann
gäbe es immer noch Auswege in der Politik , ohne daß man »u sol¬
chen Experimenten greisen müsse.

Unter der Ueberschrift „Das schwär,braune Gespenst " beschäftigt
sich die Vossische Zeitung gleichfalls mit den Warnungen der deutsch-
nationalen Presse vor einer Koalition »wischen Zentrum und Na¬

tionalsozialisten . Das Blatt meint , bis letzt habe es nicht den An '
schein, als ob Nationalsozialisten und Zentrum sich von heute am
morgen binden würden . Selbst wenn solche Verhandlungen ein
negatives Ergebnis hätten , so gäbe es »wischen der „Patentlösung

"

des Kabinetts Paven - Schleicher und einer „schwarzbraunen Koali¬
tion" noch eine ganze Anzahl von Zwischenlösungen vorübergeben¬
der oder dauernder Art .

Auch die DA3 . beschäftigt sich mit der Frage der Koalition
weist darauf hin , daß die Lage Deutschlands eine Wiederholung
dieses „Spiels der deutschen Demokratie" nicht zulasse . Reben den>
Parlament gebe es heute wieder mächtige Faktoren des Staat ?
lebens , die in der Lage sind und gewillt seien , den Lebensrech
des deutschen Volkes auch dann Geltung zu verschaffen , wenn cü'e
Minderheit ( oder auch eine Mehrheit ) der Parteiklügel unbegriin'
deten Einspruch erhebe. Beim Zusammentritt des Reichstags
werde sich zeigen, so meint das Blatt abschließend , daß nur di «'
jenigen Parteien noch ein Mitbestimmungsrecht beanspruchen diiri '
ten . die die Erfordernisse der nationalen Staatspolitik bejahten .

Der Tod Seipels
Zu dem gestern bereits mitgeteiltm Tod des ehemaligen

österreichischen Ministerpräsidenten Prälat Seipel schreibt der
Vorwärts :

Nur 56 Jahre alt ist I g n a tz S e ipe l nach langem Leiden
gestorben . Im habsburgischen Altösterreich war sein Name in
der Politik noch unbekannt — desto mehr ist er in der Re¬
publik genannt worden . Der streitbare und energische Prälat
riß die Führung der Ehristlichsozialen Partei an sich ; der Tod
des ausgezeichneten Johann Hauser , deS aufrichtig demokra¬
tischen und anschlußfreundlichen Prälaten und Landeshaupt¬
manns von Oberösterreich , macht« die Bahn völlig frei für die
erzreaktionäre und scharfmacherische Politik .

Schon 1922 hat er als Bundeskanzler jene Genfer Sanie¬
rung abgemacht , die Zehntausende aus dem öffentlichen Dienst
entfernte , Gehälter und Löhne furchtbar drückte und vor allem
das Anschlußverbot von St . Germatn „freiwillig " erneuerte .
Die Sozialdemokratie hatte damals vergeblich Wege gewiesen,
die die Finanzen saniert hätten , ohne derartige Opfer der
Werktätigen und der nationalen Zukunft .

Seipel war der Hauptförderer des schwarzgelben Heim¬
wehrfaschismus und selbst der braunen Dolksvephetzung . Nach
den grauenhaften Geschehnissen der Julimitte 1927 mit ihrem
Hundert erschossener Proletarier sprach der Kanzler -Prälat
das fürchterliche Wort : „Keine Milde !" 1930 hat er die
Heimwehrführer samt seinem Intimus Paugoin an die Macht
gebracht .

Der sozialdemokratisch« Wahlsieg hat dieses Regime weg¬
gefegt und Seipel aus der Politik einstweilen entfernt .

Rach der Wahl

»Nach diesem Ergebnis werde ich doch den Opposition ««'
topf gut aufbewahren muffen."

LassaSe und Kulisse
Manöver der Papenkreuzler

Bor den Kulisien : Der Reichskanzler ohne Parlamentsmehrbeit ,
Herr v. Papen , versichert Vertretern amerikanischer Zeitungen : Der
Ausgang der Reichstagswahl interessiert ihn nicht sonderlich . Um
eine Koalition werde er sich nicht bemühen, er werde vielmehr mit
einem „konstruktiven Programm " vor den Reichstag treten und
hoffe , daß das Zentrum ihn nicht stürzen werde. Im übrigen
spinnt er langfristige Pläne auf Verfassungsänderung , Abschafiung
des Listenwahlsystems, Einführung eines Oberhauses . Ueber die
Frage der dazu erforderlichen Mehrheit ging er mit souveräner
Handbowegung hinweg.

Hinter den Kulisien : In Deutschland sehen die Dinge etwas an¬
ders aus als sie die Amerikaner auf solchem Wege erfahren . Der
Kuhhandel mit den Nationalsozialisten ist im Gang . Sie sollen in
Preußen abgefunden werden. Als Lohn für ihre Unterstützung des
Kabinetts Papen wird ihnen mit der Lockung eines nationalsozia¬
listischen Innenministeriums in Preußen gewinkt.

Ein nationalsozialistischer Innenminister in Preußen als Ehef
der preußischen Polizei bat uns gerade noch gefehlt. Es würde zu
den woblorganisierten Terrorakten in Ostpreußen ausgezeichnet
stimmen, wenn ein nationalsozialistischer Innenminister in Preu¬
ßen nach dem Muster des Herrn Rover in Oldenburg die Hitlersche
Bürgerkriegstruppe , die SA . zur Hilfspolizei machen würde , um
— Ruhe und Ordnung »u sichern.

Wie die Dinge mit solchen Formationen anfangen , das weiß
man , wie sie aufhören —, davon könnte Herr v . Schleicher inter¬
essante Dinge erzählen . Als seinerzeit die Reichswehr nach dem
Küstriner Vorfall auf die schwarze Reichswehr schob , tauchte für
die schwarzen Formationen das Wort „nationalkommunistifcher
Haufen" auf . Dem Vernehmen nach war es Herr v . Schleicher , der
diese bezeichnenden Worte geprägt hat . Nationalkommunistische
Haufen : In dem Bestandteil „national " des Wortes liegt das Zu¬
geständnis , daß man sie benutzt hat und mit ihnen verbunden war ,
in dem Wortbestandteil „kommunistisch " die Feststellung, daß man
von ihnen nichts mehr wissen , sie beiseite werfen und difamieren
wollte. Werden wir bald im Zusammenhang mit den Terrorakten

in Ostpreußen das Wort von den „nationalkommunistischen
fen" fröhliche Auferstehung feiern sehen ?

Was in Ostpreußen ist, ist ganz klar. Organisierter Terror 8*'
gen Linksparteien , Beamte und Juden , Putschismus Verfassung^
feindlicher und antisemitischer Gesinnung. Ein wohlorganisiert^
Unternehmen , das nicht nur in einer Stadt , sondern mindestens **
einer ganzen Provinz verabredet worden ist. das auf Organisati »"
und Verbindungen beruht .

Alle Beschönigungsversuche können diese Tatsache nicht verhe«'
gen . Sollten die Beschönigungsversuche fortgesetzt werden , so
man feststellen müssen , daß gewisse Polizeistellen unter den neu^
Machthabern in Preußen den Nationalsozialisten gegenüber ni^
das nötige Maß von Unabhängigkeit besitzen, das zu ihrer Am^'
fübrung notwendig ist.
_

Die verfassungstreue Bevölkerung siebt diese Vorgänge ""
überaus wachem Mißtrauen . Das erste Urteil , vom Königs
berger Schnellgericht gegen einen Beteiligten gefällt worden A
gibt nicht das Vertrauen , daß wirklich fchars und unerbittli "
durchgegriffen werde. Es lautet auf sechs Monate Gefängnis
während der Staatsanwalt ein Jahr Zuchthaus beantragt bat ««'
Ebensowenig das Vertrauen fördernd ist eine von nationali 'osig'
listifcher Seite aufgegebene Nachricht , daß aufs Neue der SU**
nahmezustand verhängt werden solle, um den kommunistisch^
Terror zu bekämpfen.

Es sind jetzt viele Mohrenwäscher am Werke, um die SA .
diesen Taten weibzuwaschen . Man weiß, wie das gemacht wi^ '
man weiß auch , daß nötigenfalls abgerückt wird . Man braucht
an die Bombenleger in Schleswig -Holstein zu denken , heute sind A
schon wieder amnestiert und von denen als Mitkämpfer beanspru«
worden, die einst, als es brenzlich war , schleunigst von ihnen
rückten .

Daß die Terrorakte in Ostpreußen aus dem Geiste der Nation ^'
sozialistischen Hetzpropaganda geboren worden sind , daß sie
Nationalsozialisten aus den Reihen der Hitlerschcn Bürgerkrieg '
armee ' ausgesllhrt worden sind , läßt sich nicht mehr verbergen.
offizielle Parteiinstanz der Nationalsozialistischen Partei begi »*
jetzt ihre eigenen Leute fallen zu lassen und abzuschlltteln. Bir ^
waren sie eine „Staatsnotwendigkeit "

, jetzt werden die , die ( t>
wischt worden sind , sehr bald jene .. irregeleiteten nationalkom»*'
nistischen Saufen " heißen!

Aber die republikanische Bevölkerung Deutschlands bat s^viel zu viel solcher Manöver erlebt , um sich dadurch täuschen j
lassen . Sie erkennt aus den Vorgängen in Ostpreußen, daß ^
Bürgerkriegsarmee Hitlers eine stetige und gefährliche Bedrohdes inneren Friedens und des Lebens der Staatsbürger revub" '
konischer Gesinnung ist.

«• vjiuiuciuunvaiuajer mpviaavpaj
in Rnliall

3m Lande Anhalt befindet sich die Sozialdemokratiiche Pag «wieder beträchtlich im Vormarsch. Den tiessten Stand ihrer %lerstimmen hatte die Sozialdemokratische Partei Anhalts bei A
letzten Gemeinde- und Kreistagswahlen am 25. Oktober 1931 *
rund 67 000 Stimmen . Schon bei der Landtagswahl am 26. 2%
gewann die SPD . in Anhalt 8000 Stimmen und stieg auf 75l<
In dem seit den Landtagswahlen verstrichenen Vierteljahr hat L
Sozialdemokratie weitere 4000 Stimmen aufgeholt , sie erhielt *
der Reichstagswahl 79 597 Stimmen . Da auch die Kommunw
in Anhalt rund 4000 Stimmen gewonnen haben , ist die ReK' ,
Mehrheit der jetzt in Anhalt regierenden Koalition von Nation ,
sozialisten und Deutschnationalen weit zurückgegangen ! Die " g"
tagswahlen vom 25. Avril ergaben 20 Abgeordnete der rechten n
16 der linken Opposition. «

Rechnet man das Ergebnis der Reichstagswabl auf die Landtag
wähl um, so ergibt sich ein Mandatsverhältnis von 18 Sitzen -
Rechten gegen 18 Sitze der Linken. Die SPD . bat es in Anba-! -
der Hand, jederzeit ein Volksbegehren und einen Volksentl̂
zur Auflösung des Landtags einzuleiten . Die Gesetzesbestimmut "
sind günstiger als in anderen Ländern und im Reich. Einstw«?^trägt jede neue Handlung einer Naziregierung dazu bei , die
cen eines solchen Volksbegehrens zu verbessern. In der
lichen Presse, die allgemein die Umrechnung des Reichstags»^ ,
ergebnisses auf den Landtag vornimmt , herrscht über die
störung der Rechtsmehrbeit begreifliches Entsetzen.

■ „ ligi
Wien , 2 . Aug. ( Eig . Draht .) Der österreichischeRatlE .^

lehnte am Dienstag das Mißtrauensvotum gegen die "st" "
„ zl» '

Regierung Dollfuß mit 81 gegen 81 Stimmen ab. Gegen den
trag stimmten 70 Sozialdemokraten , 9 Eroßdeutsche und - "
ordnete des faschistischen SeimatLlocks.

•jjt ĝ o*
Wien , 2 . Aug. Die österreichische Regierung bat beute be>"

tionalrat ein „Gesetz zum Schutz der Währung " vorgelegr.
das die Ausstreuung unwahrer , entstellter oder znöb

'
Nachrichten über die Wertbeständigkeit der österreichisch«"
rung unter Strafe gestellt wird . (

Paris , 2 . Aug. Das französische Außenministerium gibt
daß zwischen Frankreich, - Deutschland und dem Saargebiet e >
zialversicherungsabkommen unterzeichnet worden ist.

Sorhrmg . Ihürmy polizeimimster?
,,

Weimar . 2. Aug. In Weimar ist das Gerücht jn
daß für die neu zu bildende Regierung der nation « 3
Hauptmann Eoehring als tbüringiscker Minister ^ fl u £
nein in Fran » kommt . Der bisherige Fine 7- m ' Nister
vom Loiidhnnd soll für die Finanzen und der deutschnaii |ti* '
geordnete Hersurt als Volksbildungsminister auser >e»r
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Wetter !
Urin Erlahmen , lein Pausieren ,
Bolksparole : Nun erst recht !
Eikern wollen wir marschieren,
Wasstnstillstand ? Sturmgefecht !
Fort der Soul der braunen Sklaven .
Den« wir find und bleiben frei !
Mag der Schwächling müde schlei
Unser aller Feldgekchrei :

Freiheit !

Vorwärts Frcuüde ! Weiter ! f
Kämvtt mit noch vermehrter K »„ . t,
Nimmermüde Freiheitsstreiter .
Rur im Kampf wird es geschafft !
Laßt die Siegesfahnen flammen ,
Hitlers Schicksalsstunde naht ,
Sturmwind ballt fich schwer zusammen.
Heißem Ringen wächst die Saat !

Freiheit !

Nazirache an Oeutlchnationale
Berlin . 2 . Aug. ( Eig . Draht .) Die Nazifraktion des preußischen

^ ndtags forderte die frist- und vensionslose Entlassung des neuen
Kasseler Polizeipräsidenten Mergenthaler . Mergenthaler ist der
^»chiolger des von Paven und Bracht für abgefetzt erklärten so-
' '°ldemokratisck>en Polizeipräsidenten Hohenstein. Er ist ein den
^ utschnationale» nahestehender Beamter , der bei seiner Einsetzung
"urch den Reichskommissar von der Nazivresse stürmisch begrüßt
^>uide . Jetzt soll er bereits wieder verschwinden.

Warum ? Wenige Tage nach seinem Amtsantritt mußte Mergen -
^ ler einige

Kasseler Razisührer verhakten lasten, weil fie des Diebftahls
von Polizeiwaffen und Munition überführt

worden sind . Der Razisührer Kube, der damals zufällig in Kassel
teilte , versuchte darauf telephonisch den neuen Polizeipräsidenten
sinzuschüchtern. Er hoffte auf diese Weise die Freilastung der
Wrfsendiebe zu erreichen. Ihr Ervrestungsversuch schlug fehl.

Jetzt versucht sich Kube ,u rächen.

^ bat im Landtag einen Antrag auf fristlose, vensionslose Ent¬
ölung des Polizeipräsidenten Mergenthaler cingebracht.
Taz „Dritte Reich" und seine Repräsentanten kennen und bil -

eben nur Kreaturen .

Heucheleien rechts und links !
BPD . Stuttgart . 2 . August. (Eig . Meld .) Die kommunistische

Aktion des württembergischen Landtags hatte noch vor der
^ eichstagswahl den Antrag auf Einberufung des Landtags ge¬
eilt . und zwar unter Berufung auf die wachsende Beunruhigung
>>»d Erbitterung in der gesamten werktätigen Bevölkerung durch
°>e Notverordnungen der Reichsregierung vom 20. Juli 1932 über
°ie Einsetzung eines Rcichskommistars in Preußen , sowie mit Be¬
rufung auf die „unzulänglichen Verlautbarungen " über die Län -
^ kkonfercnz in Stuttgart . Die Kommunisten hatten also wieder
°'nmol die Absicht , sich über etwas sittlich zu entrüsten , was sie
"Mt „ur innerlich, sondern auch nach außen hin mit demonstra-
^»eni Beifall ausgenommen haben, nämlich über die unter Rechts-
Uku- erfolgte Beseitigung der Sozialdemokraten Severin « und
ch»un aus ihren preußischen Regierungsämtern . Der Nazivräsi-
7 » t Mergenthaler erließ eine Umfrage bei den Fraktionsvorstän -
? u . ob dem Antrag der Kommunisten stattgegeben werden solle .

Vorstand der sozialdemokratischen Fraktion bejahte die Frage .
übrigen Fraktionen , also auch die nationalsozialistisch« ver¬

einten sie . Somit war der kommunistische Antrag abgelehnt .

Kaum war dieses Ergebnis bekannt geworden, hat nun die

j
°tionalso,ialistifche Fraktion eine ähnliche Aktion unternommen .
% sie eine Grobe Anfrage , also eine solche, die nur mündlich

M Plenum des Landtags zur Erledigung kommen kann, ein-
, ^ chtc. Darin wird Staatspräsident Dr . Bolz gefragt , ob er mit
Mir bekannten Aeußerung , daß das Volk zum Widerstand gegen
'" e Revolution von oben berechtigt sei, seiner Absicht Ausdruck

wollte , „ gegen die verfassungsmäßige Reichsregierung in
" -kaler Meise BUrgerkriegsvorbereitungen zu treffen "

, ob er fer-
i ;
et mit einer an die Landräte ausgegebenen Instruktion beabsich¬tigt habe , „die württembergisch« Schutzpolizei mit politisch einseitig
Mutierten Leuten auszufüllen". Der Text der Anfrage enthält
^ noch die folgende Drohung :

wiirttcmbergische Volk sieht in der Anflebnnug gegen die
^

^chskegierung . wie sie regierungsseitig propagiert wird , nicht
5 cine Verletzung des Reichsgedankens, sondern fürchtet auch,

djjk ,
^ ^den des württembergischen Staatspräsidenten wie die er-

unübersehbaren Verwicklungen und Gefahren für die
nständigkeit des württembergischen Staates führen können."

t Heuchelei erlauben sich die Nazis am Ende eines Wahl -
|<f,

* ' in dem sie selbst die brutalsten Gewaltakte allen voliti -
.Gegnern stündlich angedroht , den sie selbst mit illegalen BUr-

st^ ^ ssvorbereitungen abgeschlossen haben , und nach der Blob-
bie ^ .^kr zu ihnen gebärenden oldenburgischen Regierung durch
L» ^ ^ stellung von Hunderten von SA . -Leuten in die dortige

°^ zei ! Das sind natürlich keine „politisch einseitig orien-
^cute" gewesen . Fürwahr , die Hakenkreuzler Und die

l>̂ , - . .owiter ringen wie bisher auch weiterhin um die Palme der
Unaufrichtigkeit !

f£*eidaat (Raden
Senoste ifleicr-f rciburg wiedergewäblt

Wie uns von mehreren Seiten mitgeteilt wird , soll eine voll¬
ständige Durchzählung der badischen Wahlziffern der SPD . mit
Einrechnung von württembergischen Reststimmen ergeben haben ,
daß Genosse Meter - Freiburg in den Reichstag wiederge¬
wählt ist . Wenn sich diese Nachrichten bestätigen sollten , wie
wir stark hoffen , so wäre Baden wiederum , wie bisher , durch
3 Sozialdemokraten im Reichstag vertreten .

Uniformierte Nazi schiepenauf Reichswehr
Politische Zwischenfälle in Konstanz

DZ . Konstanz , 2. Aug. In Konstanz kam es in der Wahlnacht
mehrfach zu Zusammenstößen zwischen politischen Gegnern . Am
südlichen Brückenkopf der Rheinbrücke hatten sich etwa 299 Kom¬
munisten und Neugierige angesammelt , die Kommunisten offenbar
in der Absicht, die Nationalsozialisten , die sich in der Wirtschaft
aufhielten , auf dem Heimweg zu belästigen. Die herbeigerufene
Polizei räumte die Straße und mußte auch vom Gummiknüppel
Gebrauch machen . Aus dem Eottmannsvlatz gerieten

uniformierte Nationalsozialisten mit etwa 29 Rcichswehr-
soldaten in Zivil in Streit , die sie für Kommunisten hielten .

Dabei fiel auch ein Schuß. Etwa zehn uniformierte Nationalsozia¬
listen wurden festgenommen. In der gleichen Nacht wurden einem
nationalsozialistischen Zeitungsverkäufer die Fenster seiner Woh¬
nung mit Pflastersteinen eingeworfen . In der Angst gab er einen
Schuß aus einer Schreckkchuhpistole ab . Am Montag nachmittag
wurde er von einigen Kommunisten blutig geschlagen .

Schüsse gegen Arbeiterzeitung
DZ . Mannheim , 2 . Aug . In der Nacht zum Dienstag wur¬

den von unbekannten Tätern zwek Schüsse gegen das HauS
der kommunistischen Arbeiterzeitung abgegeben . Der eine Schuh
durchschlug einen Schaukasten und einen Rolladen und drang
in einen Wachraum der KPD . ein , der andere Schutz traf das
EingangStor . Verletzt wurde niemand .

Nationassozialistsscher Revoioertchühe
D3 . Karlsruhe , 2 . Aug. Wie jetzt erst bekannt wird , kam es

in der Nacht zum Wahlsonntag in Reichenbach , Amt Ettlingen ,
zu einem Zusammenstoß zwischen Angehörigen der Badenwacht , des
Reichsbanners und der Nationalsozialisten , wobei Schüsse abgegeben
und drei Personen verletzt wurden . Der Täter , ein National -
s o z i a l i st, ist festgenommen und gegen ihn eine Strafanzeige er¬
stattet worden.

Massenverhassung
von pfälzischen SÄ- und SS -Leuten

Ein vorbeugender Akt von Regierung und Polizei ! —
Waffenfunde bei den Nationalsozialisten

ph. Mannheim . 2. Aug. Schon am Wahlsonntag und erst
recht in den Morgenstunden des Montag liefen aus zahlreichen klei .
neren Gemeinden der Pfalz Meldungen über starke Trnp -
penverschiebungen und Konzentrationen der
pfälzischen SA . und SS . ein. Die Bevölkerung war durch
de» Anblick dieser Mordschare» aufs heftigste beunruhigt und stür¬
misch wurde ein Zugreifeu durch die Behörde verlangt . Am Montag
hat nun auf Veranlagung der Regierung der Pfalz die Lud -
wtgshafener Bereitschaftepolizei zu einem großen
Schlage ausgeholt und zweihundert Nationalsozia¬
listen in Freinsheim bei Bad Dürkheim verhaftet . Die Verhaf¬
tete» wurden unter starker Bedeckung nach dem Ludwigshafener
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Die SA .» und SS .-Leute wa.
ren »um Teil seit Sonntag unterwegs , fie hatten in einer Gastwirt¬
schaft in Freinsheim von Sonntag auf Montag übernachtet. Um
ihre wahren Absichten zu „tarnen ", waren die Leute meist nicht in
Uniform erschienen , sondern hatten die Uniformen eingewickelt in
Pakete« bei sich . Mit solchen Paketen wurden fie denn auch in das
Gefängnis eingeliefert .

Die Untersuchungen durch die Polizei haben nun das überraschende
Ergebnis gehabt , daß man es mit einer schwerbewaffneten
Truppe zu tun hatte . In zahlreichen Fällen wurden Waffen .
Totschläger und Schlaginstrumente beschlagnahmt. Diese Besitzer
werden sich wegen unerlaubten Waffenbesitzes, sämtliche Festgenom¬
mene» (die zum Teil nach Feststellung des Sachverhalts wieder frei¬
gelaffen wurden ) , werden sich vor dem Strafrichter „wegen Bildung
eines bewaffneten Haufens " lLandfriedensbruch ) zu verantworten
haben . Nach diesen Maßnahmen hat die Politische Polizei in Lud¬
wigshafen nun auch dreizehn Ludwigshafener Natio -
nalszialisten festgenommen, darunter den Führer der SS .
Gab , den Führer der SA . K r a n tz und den Führer des Motor¬
sturms S t e t t e r . Mit dieser Maßnahme sollen offenbar vorberei¬
tete Terrorabstchten für die nächsten Tage im Keim erstickt werden.
Mit Recht scheint die Polizei aus dem Standpunkt zu stehen , daß
Vorbeugen hier bester wie Nachsehen ist !

Die Lager der pfälzischen SA . und SS . waren außerdem noch in
Oppau , Gerolsheim , Großniedesheim » Mutterstadt . Hier hatten die
Nationalsozialisten aber offenbar noch rechtzeitig Warnungen er¬
halten , so daß sie bei Eintreffen der Polizei flüchtig waren . Die
festgenommenen Mitglieder der SA . und SS . können keine Mit¬
teilungen über die Gründe der Zusammenziehung machen , sie waren
offenbar nicht eingeweiht . Es ist wohl von der Führung der Hitler -
leute beabsichtigt, den üblichen Dreh anzuwenden und sich als die
vermeintlich Angegriffenen auszugeben . Daraus deuten auch die

zahlreichen Denunziationen bei der Polizei in der vergangenen
Woche durch Nationalsozialisten in der Pfalz hin . Die Nazis hatten
Bewaffnung und Putschabfichten der Eisernen Front (sogar mit
Maschinengewehren!) gemeldet, die jeweiligen Nachforschungen der
Polizei ergaben aber die völlige Haltlosigkeit der Beschuldigungen.
Man versucht offenbar, die Republikaner gegen die Polizei aufzn-
hetzen , um so im Trübe » fische» zu können.

Nun hat aber dieser ausgezeichnet gelungene und überraschende
Vorstoß der Regierungsorgane und der Polizei in aller Oeffentlich-
keit gezeigt, wo die wirklichen Terroristen unnd die Beunruhi¬
gungsherde sind ! Was die Bombenfabrikatiou offenbar da und dort
noch nicht mit der genügenden Deutlichkeit klarmachte» — hier sind
nun erneute Beweise der illegalen Machtbestrebungen de» NSDAP .
Einer Partei , die den Kommunisten in keiner Weise hinsichtlich
ihrer Mittel und Ziele nachsteht !

Milbes Urin ! über Stuöentenrowögs
DZ . Heidelberg , 2 . August. In der Aula des alten Universitäts¬

gebäudes tagte das Disziplinargericht der Universität . Die Stu¬
denten Scheel . Bayer , Sturm , Himmel und Mädler erschienen nach
der Anklage hinreichend verdächtig. Sitte und Ordnung des aka¬
demischen Lebens gestört zu haben . Scheel und Bayer wurde vor-
geworfen, daß sie als Einberuser der Protestkundgebung auf Pla¬
katen Professor Eumbel als „Schänder deutscher Ehre " bezeichnet
hätten , der „ungestraft " das deutsche Kriegerdenkmal mit einer
Kohlrübe habe vergleichen dürfen . Sturm wurde zur Last gelegt,
daß er als verantwortlicher Schriftleiter des Heidelberger Student
die Einberufungserklärung mit der vorgenannten Bezeichnung
übernommen habe. Simmel gab zu . in einer Rede gesagt zu haben,
daß „Eumbels Kopf rollen wird". Mädler endlich war als Ver¬
antwortlicher eines Flugblattes beschuldigt. Vorwürfe gegen die
Universität gerichtet zu haben . — Nach vierstündiger Beratung
wurde das Urteil verkündet, wonach Scheel und Bayer von der
Anklage wegen des Ausdrucks „Schänder deutscher Ehre" freigc-
sprochen , jedoch wegen des Ausdrucks „ungestraft " verwarnt wer¬
den. Sturm und Himmel wurden freigesprochen und gegen Mädler
die Androhung der Ausschließung aus der Universität ausge¬
sprochen .

Oas Schicksal eines Renegaten
Unter dem Titel „Eine nationalsozialistische Finanzkapazi -

tät " veröffentlicht die Frankfurter Zeitung folgende Mitteilung
über den aus seiner früheren Tätigkeit in Baden bekannten ,
von der Sozialdemokratie zu den Nationalsozialisten her¬
übergewechselten Bürgermeister Dr . Bührer in Dresden :

„ Ueber den Fall des Dresoier Bürgermeisters Dr . Bührer ,
der seit längerer Zeit seiner Funktionen als Leiter des - Finanz¬
ressorts enthoben worden ist, hat Oberbürgermeister Dr . Külz
jetzt einen Bericht an das Dresdner Stadtverordnetenkollegium
erstattet . Darin wird insbesondere auf einen Brief eingegangen »
den Dr . Bührer am 8 . Dezember 1931 an das Bankhaus „The
Kaufmanns Staate Bank " ln Lhivago gerichtet hat und der
den Versuch darstellt , eine ausländische Bank zu bewegen ,
bei den damals zwischen Deutschland und seinen ausländischen
Gläubigern schwebenden Stillhalteverhandlungen und Repara -
tionsbesvrechungen dahin zu wirken, daß der „ungerechten und
unzweckmäßigen Regelung " des deutschen Anleiheneubesitzes ein
Ende gemacht werde . Die von Dr . Bührer erstrebte Gleich¬
stellung des Anleiheneubesitzes mit dem Anleihealtbesitz würde
die finanzielle Belastung der Stadt aus früheren Anleihever¬
pflichtungen etwa verzehnfacht haben , abgesehen von der hin¬
zukommenden Zinsbelastung , in gleichem Matze die Belastung
aller anderen öffentlichen Körperschaften , auch des Reichs und
der Länder . Ueberdies hätte das Hineintragen dieses Problems
in die Stillhalte « und Reparationsverhandlungen diese aufs
stärkste belastet . Der Brief Dr . Bührers steht in offensichtlichem
Zusammenhang mit den spekulativen Aufkäufen von Rcichs-
Elekhonneubesitz , die Dr . Bührer in Millronenbeträgen für die
Stadt Dresden vorgenommen hat , noch dazu mit geborgtem ,
kurzfristigem Geld . Das eingeleitete Disziplinarverfahren wird
die Motive für die Vornahme dieser Geschäfte und die Hinter¬
gründe vielleicht klären . Dr . Bührer ist , kurz nachdem die
ersten Beanstandungen seiner Tat in engerem Kreise erfolgt
waren , von der fozialvemokratischen zur natiowalsozialistifchen
Partei übergetreten und dort mit offenen Arme » ausgenommen
worden , obwohl die Nationalsozialisten ihn vorher aufs schärfste
angegriffen und als „marxistischen Parteibuchbeamten " behan¬
delt hatten . Die Ironie des Schicksals wollte es , daß das na¬
tionalsozialistische Parteiorgan noch nachträglich zu einer emp¬
findlichen Strafe verurteilt wurde , weil es den inzwischen zu einem
geschätzten Parteimitglied gewordenen Dr . Bührer in einem beson¬
deren Falle zu ' Unrecht angegriffen und beleidigt batte . Dr .
Bührer ist weiter als nationalsozialistischer Parteiredner eifrig
tätig und kritisiert insbesondere di« Finanzwirtschaft der Stadt
Dresden in Grund und Boden , die er selber an verantwort¬
licher Stelle in den letzten Jahren geleitet hat .

"

Zu der vom Hauptvcrsargnngsamt Baden berichtigten Notiz
vom 30 . Juli , daß W . Bogs nicht Regierungsinspektor beim
Versorgungsamt Karlsruhe sei , wird uns mitgeteilt , daß Bogs
beim Finanzamt Stadt tätig ist — woselbst er wohl neben
seiner „Berufsbeschäftigung " Mutze findet , im Sinne der Ver¬
neinung des republikanischen Staates tätig zu sein .

Oas prozentuale Ergebnis
Ser Reichstagswaltl

Von den insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen (36 815 279)
entfielen auf die einzelnen Parteien : SPD - 21.8 v . H . , NSDAP .
37.2 v . H ., Kommunisten 11 .3 v . H . . Zentrum 12,1 v . H . . DNVP .
1 .2 v . H . , Wirtschastsvartei 0.1 v . H . , Staatspartei 1 v . H„ Bayer .
Bolksvartei 3 v . H .. Landvolk 0,2 v . H . . Chr .Soz- Dolksdienst
1 v . S .. Dt . Hann . 0,1 v . H .. SAP . 0 .2 v . H .. Radikaler Mittel -
stand 0 .2 v . H . , Wurtt . Weing . 0 .2 v H , Dt . Bauern 0,1 v . H .

^ '
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Nur wenn sie mild ist
,

wird eine 31 Pfg .-Zigarette von den Rauchern be¬
geistert ausgenommen .
Salem ist also richtig, denn Jahraus , Jahrein raucht
man überall

die milde SALEM 3 * 4



Am »
Gewaltige Explosion in Emmerich

WTB . Emmerich. 2. Aus . Die Stadt wurde heute morsen gegen
10 Ubr durch eine gewaltige Detonation in Schrecken versetzt . Die
Orydo -Werke , eine Jweigabteilung der Oelwerke Noury u . van der
Lande waren in die Luft geflogen. Das Unglück ereignete sich in
der Trockenabteilung des Betriebes , ein Wellblechgebäude, das voll¬
ständig in Trümmer ging. Die Eisenteile wurde mehrere hundert
Meter weit geschleudert . Glücklicherweise erfolgte die Ervlosion
zur Zeit der Frühstückspause, so daß mit Ausnahme von zwei Ar¬
beitern niemand sich in dem Gebäude befand.

. Beide Arbeiter wurden zerrissen.
Durch die Gewalt der Ervlosion wurden in den anliegenden
Straßen Hunderte von Fensterscheiben zerstört und auch die Dächer
teilweise abgedeckt . Es wurden auch mehrere Personen verletzt,
jedoch nur leicht , meist durch umberfliegende Elassvlitter . Die
llnglllcksstätte ist abgesperrt.

Das Ende einer Donaufahrt
ENB . Göppingen (Wtbg .)) , 2 . Aug . Eine Donaufahrt junger

Leute aus Göppingen , die vor einigen Wochen mit ihrem selbst -
gebauten Motorboot „Barbarossa " in Ulm vom Stapel gegangen
waren , hat laut Hohenstaufen frühzeitig ein tragisches Ende er¬
reicht. Die Besatzung ist »war heil und wohlauf , aber das Boot
wird in Budapest, wo es gestern vor acht Tagen angekommen ist ,
festgehalten, und eine Weiterreise scheint unmöglich, weil von be¬
hördlicher Seite , vor allem aus Geldmangel , die größten Schwie¬
rigkeiten gemacht werden.

Verfehlungen beim Bremer Reichsbahn-Oelgaswerl
WTB . Bremen , 2 . Aug. Ueber Verfehlungen beim Reichsbahn-

Oelgaswerk Bremen wird mitgeteilt , daß der verhaftete Gasmeister
zugegeben hat , 57 000 Kubikmeter Gas zweimal durch die Kontroll¬
uhr geschickt zu haben. Da der Easmeister seine Tätigkeit nur nachts
ausübte und die größte Vorsicht walten ließ , konnte er seine Be¬
trügereien mehrere Jahre hindurch ungestört fortsetzen .

Ingenieur Marek gestorben
ENB . Berlin , 2 . Aug. Der vor fünf Jahren durch einen auf¬

sehenerregenden Versicherungsprozeß bekannt gewordene Ingenieur
Marek ist . wie die Blätter aus Wien berichten, jetzt an einer Lun¬
genentzündung gestorben. Marek war . wie erinnerlich , seinerzeit be¬
schuldigt worden , sich selbst verstümmelt zu haben , um in den Gen¬
nuß einer großen Versicherungssumme zu kommen . Er wurde dann
aber in dem gegen ihn angestrengten Prozeß freigesvrochen.

v. Gronau auf dem Michigan -See niedergegangen
Chicago, 2 . Aug . Der deutsche Atlantikflieger v . Gronau ist um

2.58 Uhr ostamerikanischer Normalzeit auf dem Michigan -See nie¬
dergegangen.

Unterschlagungen im Verkehrsbüro
Ses Äuswürtigen Nmls

ENB . Berlin , 2. Aug. Wie die PreffesteiL des Polizeipräsi¬
diums mitteilt , hat sich bei einer unvermuteten ^ lachprüfung der
Kasienbestände der Reifekasie des Berkehrsbüros rm Auswärtigen
Amt ein Fehlbetrag von 42 000 Jl berausgestellt .

Der Verdacht, diesen Betrag unterschlagen zu haben, richtete sich
gegen den Leiter des Büros , den Ministerialamtman »
Engel und den dort tätigen Obersekretär Sommer .

Sommer , der sogleich festgenommen wurde , legte vor der Krimi¬
nalpolizei ein umfassendes Geständnis ab.

Engel wurde von seiner Urlaubsreike zurückgerufen und nach
seiner Ankunst in Berlin festgenommen. Er gab zu . daß eine Ver¬
mischung von amtlichen Geldern mit seine » Privatgeldern vorge¬
kommen sein könne , und daß er die Kasiengeldcr dann zu seinem
Nutzen verbraucht habe.

I tParlei-llachrichten
Sozialdemokratischer ParteivorstanS

einberufen
Berlin , 2 . Aug. Der sozialdemokratische Parteivorstand hielt

heute eine Sitzung ab , in der das Wahlergebnis eingehend erörtert
wurde . Es wurde beschlossen, den Parteiausschuß nach Berlin ein¬
zuberufen .

( ine mustergültige Arbeiter - und Wählerschaft
Schon anläßlich der ersten Reichspräsidentenwahl konnten wir

auf die Wählerschaft der brandenburgischen Industriestadt Lucken¬
walde Hinweisen , die zu 97 Prozent ihrer Wahlpflicht genügte und
eine überwältigende republikanische Mehrheit schuf. Bei den
Reichstagswahlen am vergangenen Sonntag betrug die Wahl¬
beteiligung wiederum 97 Prozent ; von 18 542 Wahlberechtigten
nahmen 17 999 an der Abstimmung teil . Davon gaben 8735 sozial
demokratische , 2459 kommunistische und 4425 nationalsozialistische
Stimmzettel ab . Der Rest verteilt sich auf sieben andere Parteien .
Es stehen somit in Luckenwalde 8735 sozialdemokratischen 9296
Stimmen aller anderen Parteien gegenüber ; Sozialdemokraten und
Kommunisten verfügen zusammen über 11194 gegen 6837 bürger¬
liche Stimmen . Die Arbeitslosigkeit dürfte in Luckenwalde (Hut-
und Textilindustrie ) wohl die prozentual höchste in Deutschland
sein , mit über 7999 Arbeitslosen bei rund 28 000 Einwohnern .
Mit dem vorbildlichen Pflichtbewußtsein der Luckenwalder Wäh¬
lerschaft und mit der politischen Reife dieser Arbeiterschaft, ver¬
gleiche man das Wahlresultat in Baden vom letzten Sonntag , be¬
sonders in den großen badischen Städten .

| Soziale {Rundschau
Die Volksfürsorge im ersten Halbjahr 1932

Bei der Dolksfürsorge Gewerkschaftlich - Genossenschaftliche Ver-
sicherungsaktiengeselllchaft wurden im ersten Halbjahr 1932 86 523
Anträge auf Abschluß von Volks- und Lebensversicherungen ein¬
gereicht : außerdem haben 80 167 Versicherte einen Antrag auf Ge¬
währung einer Sterbegeldversicherung für arbeitslose Versicherungs¬nehmer ( Eriatzversicherung) gestellt .

Der Antragseingang entspricht unter Berücksichtigung der außer¬
ordentlich ungünstigen Auswirkungen der herrschenden Krise durch¬
aus den gestellten Erwartungen , und zwar um so mehr , als vor¬
wiegend diejenigen Bevölkerungskreise, die das Kontingent der
Gesellschaft darstellen , von der gegenwärtigen wirtschaftlichen Si¬
tuation am stärksten betroffen werden.

Es ist ferner seht erfreulich, daß 24 577 Versicherungsnehmer
die Wiederinkraftsetzung ihrer Versicherung, die sich durch die Ein¬
stellung der Prämienzahlung nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jabres automatisch in eine vrämienfreie umgewandelt batte , be¬
antragt und infolgedesien bas frühere Vertragsverhältnis , d . b.
also den Versicherungsschutz in der ursprünglichen Höbe wieder her-
gestellt haben.

Die Wiederinkraftsetzung einer Versicherung ist jedoch nur dann
möglich , wenn der Versicherungsnehmer die Versicherung als vrä¬
mienfreie bestehen lätzt, nicht aber , wenn er, wie dies leider allzuoft
geschieht — die Auflösung des Versicherungsvertrags durch Kündi¬
gung vornimmt : denn hierdurch erleidet er nicht nur einen er¬
heblichen finanziellen Verlust , sondern verzichtet auch freiwillig

Proletenschicksal !
Hintergründe der kapitalistischen Wirtschaftsordnung

Arbeitslosigkeit und Wohnungselend ! Beide
zusammen sind die grausamen Figuren eines Kulturstaates .
Beide sind Mitträger unseres wirtschaftlichen Zusammenbruchs .
Schwer tritt das Schicksal , die Not , an den Menschen heran .
In den Gesichtern spiegelt sich das Elend und die Sorge
wieder . Aus den Zügen spricht Grausamkeit und Haß . Hatz
für den Nächsten neben ihm . Grausamkeit gegen jeden Fremden .
Nicht d »r Neid zwingt ihm Feind seines Volksgenossen zu
sein , sondern allein die Not , die aus den Wörtern Arbeitslosig¬
keit und Wohnungselend entspringt . Junge kräftige Menschen
meist sind es , die auf den Straßen umherlungern , die von
Hof zu Hof , von Treppe zu Treppe ziehen , um hier einige
Groschen für ihren Lebensunterhalt zusammen zu betteln . Aus
geschlossen aus dem Produktionsbetrieb stehen sie da , keine Hilfe
mehr von Staat und Kommune , ohne einen Schimmer der
Hoffnung , jemals wieder in den Wirtschaftsbetrieb eingereiht
zu werden . Furchtbar ist es , was hinter diesem Nichtstun an
Not und Elend steckt . Wer in die Familien von Wohnungs¬
elend und Arbeitslosen hineinsieht , ist sich klar darüber , daß
hier jeder Familiengedanken , jede Familiengemeinschaft unter¬
graben , ja , völlig zerstört wird .

Nur wer sich in die Seelen dieser armen Volksgenossen
hineindenken kann , nur wer hier mitempfindet , hört den
Schrei aus der Not dieser so schwergeprüften Menschen.
Nur wer in ihren Reihen steht , in ihren Reihen mitschafft ,
weiß von der Not , von dem Elend des Proletariats . Gerade
in den düsteren Höfen der ineinandergeschachtelten Mietkasernen
des Berliner Norden , spielt sich das Leben , wickelt sich das Pro¬
letenschicksal ab . Hier sieht man den wahren Geist der großen
Weltstadt . Nicht in den blendenden Geschäftsstraßen mit ihren
schönen Fassaden , sondern in feuchten , dumpfigen Kellerwoh¬
nungen , Hinterhäusern und Quergebäuden „hausen " die Men¬
schen . Hier leben sie beieinander . Wand an Wand , Tür an
Tür , so daß es zwischen ihnen keine Geheimnisse mehr gibt .

Sehnsüchtig sieht man den Blick müder Augen von Fenster
zu Fenster irren , scheu emporhuschen nach dem kleinen Stückchen
Himmel , das die kahlen Wohnungsmauern gerade noch frei
lassen . Im Schatten , aus dem der Dunst der Enge und Armut
aufsteigt , verliert sich starr der Blick . An offenen Fenstern
finden wir verhärmte Frauengesichter . Die Zeichen
der Not , die Spuren der Arbeitslosigkeit und der Wohnungs¬
not lassen sich aus ihren Gesichtszügen nicht hinwegleugnen .
Verhaltenes Flüstern hört man aus dem Schatten des Trep¬
penhauses deutlich an unser Ohr dringen . Aus einer Kneipe
steigt zotiger Gesang zu uns empor . Keiner dieser Menschen
kann hier ein Eigenleben führen . Neberall verfolgt ihn der
Schatten der düsteren Höfe . Zitternd krampfen sich die Hände
ineinander . Die Lippen flüstern in der wiederkebrenden Er¬
kenntnis der Dunkelheit : „Prolet , Proletenschicksal !"

In der Ackerstratze steht ein Haus mit fünf Hinterhöfen .
Es ist ein Dorf in der Großstadt , das über 2 000
Menschen beherbergt . 2000 Menschen auf nur wenige Qua¬
dratmeter Raum zusammengedrängt , da . ist natürlich ein men¬
schenwürdiges Wohnen unmöglich . Kein Licht, kein Sonnen¬
strahl dringt auch nur einmal in die öden Fenster und zeigt
diesen Menschen , daß es noch schönere Dinge auf der Welt
gibt als die dreckigen, kahlen Fassaden der hohen Häuser¬

fronten . Und die engen Höfe , der einzige Schmuck der
kästen, der Hauklotz und die Klopfstange , eventuell , wenn
Platz vorhanden ist , eine kleine Ecke eingerichtet als Garlst ^worin nicht einmal das Unkraut gedeiht . Und auf diese "
Höfen mit ihren wunderbaren „Gärten " , in diesen Wohn» "'
racken lebt und wächst unsere deutsche Jugend , unsere deutsch ""
Arbeiterkinder .

Jedes Haus , jede schmutzige Mauer zeigt uns ein anders
Stuck Elend , zeigt uns das reine Proletariat . Ganze FE
lien , mehrere Generationen oft , hausen in einem Zimmer ,
einem Bett . Wenn man das mitansehen mutz , wundert rna"
sich über nichts mehr . Und wie muß das Leben dieser Kindk'
aussehen , wenn ihr höchster Wunsch ist : Ein eigen "
Bett !

Klingt es nicht wie der Schrei eines Ertrinkenden ? We ""
man sich die bleichwangigen Kinder , ohne auch nur eiE
Schimmer von Lebensfreude in ihren Augen , ansieht , kam""
einem unwillkürlich der Gedanke aufgestiegen , warum und i:,
was eigentlich sind diese Kinder da ! Stumpf , krank , elend J
ihr Leben . Der Begriff Vaterland ist ihnen etwas frenE '
oder vielleicht gilt ihnen die Erde im Blumentopf auch ^
Vaterland . Neben uns , um uns verkümmert , verblüht
sere deutsche Jugend im lichtlosen Dasein . Proletenschimfst

Es nützt uns gar nichts , wenn man in der Schule den K"!
dern durch heimatlichen Unterricht die schwindende HeiE
liebe zu erhalten versucht . Vergebliche Mühe ! Die Kinds '
fühlen sich trotz des besten Unterrichts über die Heimat
den vollgepfropften Mietkasernen und den feuchtey Kell ^
Wohnungen heimatlos , und nicht die schönsten Wor '
können sie über ihre trostlose Lage hinwegtäuschen . Auf
fruchtbarem Boden kann nichts wachsen. Der Boden , auf
Millionen deutscher Menschen leben , vor allem in den
kasernen der Großstadt , ist unfruchtbar . In diesen Wo»"
baracken kann nur ein schwaches , verkümmertes Geschlecht fl*,
deihen . Die Heimatlosigkeit zehrt am Lebensmark unst^
deutschen Volkes .

Solange die Verhältnisse so sind , daß unsere größten
mitten zu Tausenden den geringsten Wobnraum haben , ka"
man nicht von wahrhafter Sittlichkeit red^

'
Kein Raum , keine Freiheit , nicht Luft und nicht Sonne : " ,
werden die Quellen verschüttet , aus denen der Kraftstrom st! ,Leben speist; da altert der Mensch früh , da bleibt er n >A
jung und elastisch. Niemand ist ärmer als der reine Pr » '*
tarier , dem alles versagt bleibt . Wer die Verzweiflung
jenigen gesehen hat , die sich gegen das Schicksal des Unn»?
Werdens jahrelang wehrten , der weiß , was es heißt , „re i n ^
Proletarier " zu sein . Jede schmutzige Arbeiterhand wE -
ich drücken, jedem Proletarier fest ins Auge sehen, wenn ,nur mithelfen kann , ihre Notlage zu lindern . Die Mauer
Arbeiter , der Proletarier steht fest um uns . Fest steht "L
ihnen die deutsche Jugend . Nur auf sie können ^ ,
unsere Hoffnungen setzen , nur auf sie die Erneuerung e»«
gesunden Volkslebens , eines gesunden Volksstaates auibaE
Die reinen Proletarier werden uns in dem Kampf um DeutD
lands Zukunft nicht enttäuschen .

Karl Blum - Verli «

auf die durch den Vertrag erworbenen Rechte , für deren Aufrecht¬
erhaltung gerade in der Jetztzeit unbedingt Sorge getragen werden
sollte.

Die Regiernng ohne Parteien

v. p a p e n : . Meine Herren , von jetzt ab müssen Sie
mich wieder kennen. Wer sott mir denn den Vertrag

von Lausanne ratifizieren ?"

auf alle Rest -Paare
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auf alle Artikel

wegen vollständiger
Auflösung I

Schuhhaus , Kaiserstraße 70

1 Schlafzimmer
Eiche

1 KUcne nat . las.
Gesamtpreis

250 .-
Es gibt heutzutage
sehr viele Ver¬
lobte , die fUr ihre
Wohnungseinr ch-

tung einfach nicht
mehr als 250 .- aus -
feben können,

rotzdem soll es
aber immerhin

etwas Gutes und
Dauerhaftes sein ,denn auch 250 .— ist
heute sehr viel Geld.
Sehr oft befinden
sich unter den in
Zahlung genom¬
menen Möbeln noch
sehr gut erhaltene
Zimmer . Das Schlaf¬
zimmer dieser Ein
richtung ist Eiche ,
die Waschkommode
mit weißem Marmor
und Spiegelaufsatz .
Die KUche ist natur
lasiert mit 1 Tisch ,
2 Stühlen u . l Hocker .
Selbstverständlich

wird die ganze Ein¬
richtung vi n uns
nochmals gründlich
aufgefrischt . Kom¬
men Sie doch ein¬
maiganz unverbind¬
lich z. Besichtigung .
Trotz des billigen
Preises können Sie
den Betrag in Raten
zahlen . Wenn die
Zeiten später ein¬
mal besser werden ,
nehmen wir , die
Möbel gerne wieder
In Zahlung . 4008

müDeinaus
MarxKahn

waidstraBe 22
(neben Colosseum )
Lieferg . auch nach
auswärts frei Haus

Autbewahrung
unentgeltlich .

„ÄStoffe
auf Seils z . oerk . Angeb.
u. Nr . 4001a dBolksfrd .

Guferhali . braun lack.
Bett , Patentrost und
Matratze nur 15 Jt . zu
verkauf, « rbprtnzen -
straße 2« , Sib I l US.

Frisch elngetrotten :
1 Waggon

== schöne glatte
= Früchte

Pfund
= bei ganzem Gitter

^bfn . Pfund

Stück

Sauerhraut
Uieingarung . a
eigen Fabrikat .

Pfund

fette , zarte
Fische Stück

Deutsch «

SUßbücKlinge
eine billige Deli¬
katesse . Pfund
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Pfirsiche, Mirahel en
Birnen , Aeptei, usw

bester Qualität
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Seschichlskalender
3. August.

1857 fSrj . Schriftsteller Eugene Sue . — 1867 f-Pbilolog August» oetffi. — 1900 Wilhelm II . svricht von „vaterlandslosen Gesellen".^ 1911 Deutschland erklärt Frankreich den Krieg . — 1922 ^Frauen¬
rechtlerin Mrnna C«mer . — 1929 t ©mil Berliner , Erfinder des
Grammophons .

Rezirksratssttzung
vom 2. August 1932 .

Folgende Konzession sgesuche wurden genehmigt : Der Emilie
Müller Wwe . »um Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank »um „Frankfurter Hof"

. Durlacher Allee 24, hier ; dem
August Eck in Durlach »um Betrieb der Realgastwirtschaft zum
..Adler"

, Hauptstraße 34 : der Ella Vetter , hier , »um Betrieb
des Verkaufsbäuschens Ecke Kriegs - und Lessingstraße , mit Aus¬
schank alkoholfreier Getränke , dem Franz Schultheiß , hier , rum
Kleinhandel mit Flaschenbier im Hause Eoetbestraße 1, der Luise
Brenzinger , hier , »um Betrieb des Tageskaffees , »um Aus¬
schank nichtgeistiger Getränke im Hause Mathystraße 26 ; dem
Heinrich Mannherz in Durlach zum Betrieb des Kaffees zur
Blume " im 2 . Stock des Hauses Hauptstraße 2 ; dem Hermann

Reichenberger in Söllingen zum Betrieb der Gastwirtschaft
»um „Feldschlößchen "

. Hauptstraße 288 ; dem Rudolf Fetzner in
Evöck »um Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur
. .Linde"

, Blankenlocher Straße 59 ; dem Erwin Erasmebr in
Eggenstein zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank zur „Rupps Weinstube" im Haufe Moltkestraße 7 ; zurück¬
gezogen wurden die Gesuche des Helmut Wen », Metzger in Berg -
bousen , Liesel S a y e r in Maxau und Ludwig G r e t h e r . Metz¬
ger in Teutschneureut , wegen der Konzession um Erlaubnis zum
Kleinhandel mit Flaschenbier ; die Untersagung des Gewerbebe¬
triebs des Vermittlungsagenten Karl Grob , hier , wurde gemäß
§ 35 der Gewerbeordnung ausgesprochen; die Beschwerde des Land¬
wirts Emil Grämlich in Bulach gegen die Festsetzung der Ent¬
schädigung durch die Ortsviehversicherungsanstalt Karlsruhe -Bulach
wurde als unbegründet verworfen ; dem Gesuch des Schneiders
Heinrich Stauet in Hagsfeld um Verleihung der Befugnis zur
Anleitung seines Sohnes im Schneiderbandwerk wurde zuge¬
stimmt ; Annahme fand nach Maßgabe der vorgelegten Pläne die
Eemarkungsverlegung zwischen der Gemeinde Blankenloch einer¬
seits und den Gemarkungen Friedrichstal und Spöck andererseits .

Mit dem neuen Landrat Herrn Dr . Wintermantel scheint auch
ein neuer moderner Geist in der Leitung des Bezirksrats einge¬
zogen zu sein . Dies festzustellen ist eine erfreuliche Erscheinung.
Herr Dr . Wintermantel sowohl als auch der Herr Polizeipräsident
Hauser sind bemüht , das Bezirksratskollegium seine Entscheidungen
nicht nur am grünen Tisch fällen zu lassen , sondern die einlau¬
fenden und zu behandelnden Gesuche an Ort und Stelle in Augen¬
schein zu nehmen, um dadurch sich ein klareres Urteil bilden zu
können . So besichtigte der Bezirksrat die Sportplätze des Männer -
turnoereins Karlsruhe , das Phönixstadion und einige Sportplätze
in Grötzingen. Wir können diesen eingeschlagenen Weg nur be¬
grüßen und wünschen , daß von diesen und anderen Besichtigungen
sehr oft Gebrauch gemacht wird . Dies wird sich nur zumn besten
auswirken . Hela-

Ote Leuerwehrausstellung
ein Gradmesser deutschen industriellen Könnens

In der großen städtischen Ausstellungshalle , die kurz vor Aus¬
bruch des Weltkrieges erbaut wurde , werden die letzten Vorberei¬
tungen für die mit dem 21. Deutschen Feuerwehrtag verbundene
8euerwehrausstellung getroffen . Nahezu 70 Firmen der Feuer¬
wehr , und Sanitätsindustrie haben in der mächtigen Halle, rund
4000 Quadratmeter , und auf dem vorgelagerten Freigelände noch¬
mals 2000 Quadratmeter an Plätzen belegt . Den Hauptteil der
Ausstellung wird die Schau der modernen Feuerlöschgeräte aller
ftibrenden Firmen dieser Branche bilden , aber auch auf dem heute
besonders aktuellen Gebiet des Gas - und Rauchschutzes wird eine
^ickenlose llebersicht über die für den Feuerwehrmann wie für die
^ ivilbevölierung außerordentlich wichtigen Geräte geboten werden.
Diese beiden Hauptgruppen werden durch eine gutbeschickte Ans¬
tellung von Feuerwehr - und Sanitätsausrüstungen , Handfeuer-'uschapparaten. Armaturen , Deleuchtungs- und Signalanlagen er¬
gänzt .

In einer hi st arischen Abteilung werden alte Lösch-
jktäte , darunter zwei Spritzen , die beim Karlsruher Hoftbeater -
brand im Fahre 1847 Verwendung fanden , ausgestellt . Unter dem
Akotto „Selbstentzündung oder Brandstiftung ?" bringt das 33a»
"'Iche Landeskriminalmuseum eine Sonderschau, deren Besuch nicht
!-Ur jedem Tagungsteilnehmer , sondern auch den übrigen Aus -
nellungsbesuchern dringend zu empfehlen ist, gibt sie doch auf Grund
MgjKhriger Beobachtungen und Untersuchungen eine Fülle von
Anregungen und Winken zur Aufklärung von Brandursachen . In
Isnem Sonderraum lassen die Daimler -Benz-Werke in Gaggenau
?t. ilme über Brände und die bei ihrer Löschung verwendeten Ge -
bte Vorführern Im Restaurationsraum werden zeitweise Kabarett -
ntführungen vornehmer Art stattfinden . Daneben wird im Hause
'o Hilfsoostamt eingerichtet , damit die Tagungsteilnehmer

Ausstellungsbesucher Gelegenheit haben , ohne Zeitverlust ihre
^ stolisch .>n Geschäfte zu erledigen - Während der Ausstellung wer-

auf dem Freigelände vor der Ausstellungshalle Löschgeräte in

a
tet Funktion praktisch vorgeführt . So dürste die Feuerwehr -

Abstellung in Karlsruhe einen Hauptanziehungspunkt während
* Feuerwehrtages abgeben.

Sonderrüge
Reichsbahndirektion Karlsruhe hat soeben die Fahrpläne für

^ aus Württemberg . Baden und von Basel her zum 21. Deutschen
g berwetzrtag in Karlsruhe verkehrenden Sonderzüge bekanntge-
aus Leider aber war es nicht möglich , solche Sonderzüge auch

b der Pfalz und Rheinhessen einzurichten, trotzdem aus diesen
Tj ,

ten zahlreiche Teilnehmer sich zur Tagung gemeldet haben ,
de» - nämlich vielfach mit Autobussen und im übrigen mit
> künftigen Kurszügen unter Benützung von Sonntagsrückfahr -
SD? mit 33 yt Prozent Ermäßigung von Samstag 0,00 Uhr bis°* ‘°8 24 Uhr.

Offenhaltung der Läden am Sonntag , den 7. August.
8g»^ . 21 . Deutschen Feuerwehrtag liegen heute schon über*eto Anmeldungen von Teilnehmern vor, eg ist bestimmt da-

^°chuen , daß sich diese Zahl bis zum Beginn der Tagung
buminr ^ " böhen wird . Aber auch ein reger Zustrom von „Fest-

wird namentlich am kommenden Sonntag , dem 7. Aug .,
La^ "öevunkt des Karlsruher Feuerwehrtages , aus dem badischen
^°Mit ^ ous ^cn Nachbarländern nach Karlsruhe einsetzen , das
^ Mbl;

n*n ^ remdenbesuch wie selten zuvor erhalten wird . Im
au* diese Gelegenheit und unter Berücksichtigung des Um -

ßhtzft/' daß vor allem die Landbevölkerung bei der heutigen Wirt -
kvt Reisen und Stadtbesuche weitgehend einschränkt, hat der

Karlsruher Einzelhandel e . V. beim Badischen Bezirksamt Karls¬
ruhe um die Eenebmigug zur Offenhaltung der Lüden am Sonn¬
tag , dem 7. August, nachgesucht und sie auch erhalten . Die Kauf¬
läden in Karlsruhe werden also am kommenden Sonntag in der
Zeit von 11 bis 6 Uhr offengehalten werden.

Ein Pressebüro beim Feuerwehrtag
Um während des Feuerwehrtages in Karlsruhe der Presse die

Möglichkeit zu bieten , sich rasch und zuverlässig über alle Veran¬
staltungen des 21. Deutschen Feuerwehrtages zu informieren wird
in der Zeit vom 5 . bis 8- August im Ahnenzimmer der Städt .
Hauptfeuerwache nahe beim Stresemannplatz ein Pressebüro ein¬
gerichtet. Dort wird von fachmännischer Seite aller Berichtsstosf
für die Zeitungsleser zusammengetragen und bearbeitet , um als¬
dann den Tageszeitungen und Zeitschriften zur Verfügung gestellt
zu werden.

Ein nettes Ehepaar
gab beim Einzelrichter eine Vorstellung . Der Zubörerraum war
gevropst voll und genoß in vollen Zügen die unerwarteten Ge¬
nüsse . Er . schon ziemlich grau , gebückt — spricht recht kleinlaut
und hats anscheinend dick hinter den Ohren . Sie , hat die Hofen
an . das merkt man sofort. Während ihr Mann bloß 22 Mal vor¬
bestraft ist, hat sie es auf 55 gebracht. Beim Familienabend und
auch sonst ist sie tonangebend . Der Mann kam öfters schon wegen
Eigentumsdelikt mit dem Gesetz in Konflikt , ihre Strafen liegen
auf einem „anderen Gebiet". Den beiden wurden nun eine Reihe
Diebstähle vorgeworfen , die sie alle restlos bestritten . Da wurden
einer Bauersfrau an einem Markttag mir nichts dir nichts 30
Pfund Butter mitsamt dem Korb gestohlen. Kein Mensch batte
eine Ahnung, wo bloß die Butter sein könnte, bis eines schönen
Tages die bessere Ehehälfte auf die Polizei kam und dort ihren
Mann wegen des Butterdiebstahles vnzeigte . Run fand man aber
noch andere Dinge . So wurde ein kleiner Leiterwagen gestohlen,
zwei Tage vor dem Diebstahl bringt der Angeklagte das Wägele
nach Hause und gibt an , für 10 Mark irgendwo gekauft zu haben.
Alle Hausleute bestätigen , daß es zwei Tage vor dem Diebstahl
war . Jetzt solls der Staatsanwalt beweisen? Dann fand man eine
Aktenmappe mit Warenmuster bei dem Ehepaar . Es war die Ak¬
tenmappe , die vor einiger Zeit einem Kaufmann mitsamt dem
Auto gestohlen wurde . Die will der Angeklagte gefunden haben .
Und dann soll der Mann bei seinem früheren Arbeitgeber , einem
Metzger, auch noch Wurst und Fleisch gestohlen haben . Das läßt
sich aber auch nicht Nachweisen . Rach langem hin und her wird
der Angeklagte doch verurteilt . 6 Monate wegen der Butter und
2 Wochen für die Fundunterschlagung . Alles andere kann nicht
nachgewiesen werden. Die Frau bekommt für die Buttergeschichte
14 Tage . Als zum Schluß der Richter fragt , ob der Mann die
Strafe annimmt , erklärt für diesen die Frau : Jawohl ! Da prote¬
stiert der Mann : „Und i nebm se net a ! Aber die Frau meinte ,
sie müßte wie zu Hause unbedingt recht haben . „Du nebm '

sch se
a . verstan 'ne?" Er : „Roi , noi !". Als der Richter die Frau fragt ,
ist sie sofort mit einverstanden . „Ich mach mei 14 Tag ". Dann
will sie dem Richter auch noch was sagen. Der winkt aber ab , vor
so viel Freundlichkeit.

< :) Silbernes Ehejubiläum . Die Eheleute Friedrich Land »
messer, Buchdrucker, können heute ihre silbern « Hochzeit feiern .
Wir wünschen dem Jubelpaare , das in Arbeiterkretsen , inSbe -
sonder « der Freien Turnerschaft recht gut bekannt ist, die
herzlichsten Glückwünsche und ein „Glück auf " zum Goldenen .

( :) Kaminbrand . In einer Bäckerei in Mühlburg entstand ge¬
stern nachmittag ein Kaminbrand , der in kurzer Zeit von der
herbeigeeilten Berufsseuevwehr gelöscht werden konnte. Schaden
ist dabei nicht entstanden.

( : ) Ein Streichkonzert im Stadtgarten . Während der Sommer¬
serien dürfte unser schöner Stadtgarten der geeignetste Treffpunkt
aller Erholungsbedürftigen und Schönheitssucher abgeben. Um die
Freuden der natürlichen Schönheiten dieses herrlichen Fleckens Erde
zu vervollständigen , werden vorzügliche Konzerte erster Kapellen
geboten , von denen das Philharmonische Orchester besonders ge¬
nannt sei. Hauptsächlich sind es die beliebten Streichkonserte dieser
Kapelle an den Mittwoch -Nachmittagen , die stets zahlreiche Kon¬
zertbesucher in den Stadtgarten führen - So konzertiert auch am
heutigen Mittwoch das Philharmonische Orchester , von 16- 18-30
Ubr , wieder im Stadtgarten und bringt im Rahmen der gut ein¬
geführten Streichkonzerte in recht abwechslungsreicher FüÄ Ton¬
werke beliebter deutscher Meister zu Gehör . Unter der Leitung
des Herrn Kapellmeisters Franz Dolezel trägt somit die Kapelle
wesentlich dazu bei , dem Gartenbesucher Ferienfreuden schönster
Art zu bereiten . Der Besuch dieser Mittwoch -Nachmittagskonzerte
sei daher bestens empfohlen, wobei auf die an diesen Nachmittagen
gültigen verbilligten Eintrittspreise noch besonders hingewiesen sei.

( : ) Der Verein der Weinhäudler und Branntweinbrenner von
Mtttelbaden E . B ., Sitz Karlsruhe , hat in seiner kürzlich abgehal¬
tenen ordentlichen Mitgliederversammlung seinen Mitbegründer
und langjährigen sehr verdienten Vorsitzenden Herrn N . M . H o m -
burger zum Ehrenmitglied ernannt ."

( :) Schmücket die Häuser am Feuerwehrtag . In einer trotz
wirtschaftlicher Notzeit sehr großen Anzahl darf Karlsruhe die
deutschen Feuerwehrleute in den Tagen vom 5. bis 9. August be¬
grüßen . Das 5. Tausend der Anmeldungen ist bereits überschritten,
täglich laufen Hunderte neuer Anmeldungen ein . so daß die Ta¬
gung den früheren zahlenmäßig kaum nachstehen dürfte . Für den
Festzug ist bestimmt mit mindestens 10 000 Teilnehmern zu rechnen.
Es wird selbstverständliche Milcht der Einwohnerschaft sein , den
Gästen eine herzliche Ausnahme zu bereiten , die in einer reichen
Beflaggung und Schmückung der Häuser auch äußerlich ihren Aus¬
druck finden soll . Unsere Einwohnerschaft könnte dadurch sinnfällig
beweisen, daß sie für die wirtschaftlichen Opfer , die sich die Feuer¬
wehrleute durch ihren Besuch in der heutigen Zeit der Geldknapp¬
heit auferlegen , dankbar ist. Zudem erfordert diese Aufmerksam-
keit keine größere Aufwendungen , da die Ausschmückung schon mit
einfachsten Mitteln (Teppichdekoration) vorgenommen werden
kann . Neuanschaffungen können unterbleiben . Der Ausschmük -
kungsausfchuß des 21 . DFT . wird sich noch mit einem besonderen
Aufruf an die Karlsruher Einwohnerschaft wenden , doch dürfte es
empfehlenswert sein, jetzt schon entsprechende Vorsorge zu treffen .
Auskunft erteilt der Ausfchmückungsauchchuß (Geschäftsstelle Rat¬
haus ) gerne.

»utoSiedstiihle
In letzter Zeit wurden von den Straßen hinweg in Karlsruhe .

Mannheim , Heidelberg und Freiburg insgesamt 24, teilweise so¬
gar verschlossene Personenkraftwagen gestohlen, deren Wiederbei¬
bringung bis jetzt noch nicht möglich war . Es scheint eine ge¬
werbsmäßige Diebesbande an der Arbeit zu sein. Beim Kaufe
gebrauchter Wagen empfiehlt sich daher besondere Vorsicht , falls
der Verkauf nicht durch eine zuverlässige Firma , oder Privatperson
erfolgt . Die Käufer laufen neben einer evtl . Bestrafung wegen
Hehlerei Gefahr , daß die Wagen beschlagnahmt werden und daß
sie die dafür entrichteten Kaufsummen verlieren .

ver l . Sttrdertten-Taiyenderist gefallen!
Seit drei Tagen stehen Karlsruher Studenten an den be¬

lebtesten Plätzen der Stadt und ziehen die Aufmerksamkeit der
Bevölkerung von Tag zu Tag immer mehr auf sich. Gleich am
ersten Tage konnten von den studentischen Kugelverkäufern be¬
reits über 100 Gewinne zu 1 Mark und eine ganze Anzahl
Gewinne zu 10 Mark ausgezahlt werden . Aber vergebens war¬
tete man auf die Nachrrcht, daß sich ein Glücklicher fände ,der mit dem Hauptgewinn von 1000 Mark erfreut von dannen
zöge. Endlich , am Montag abend fiel der erste Tausender .
Wie wir hören , ist die glückliche Gewinner kn eine Kellnerin
aus einem Lokal in der Südstadt . Am gleichen Abend wurde
übrigens noch ein 100 -Mark -Gewinn gezogen . So etwas
bringt tatsächlich nur die Karlsruher Studenten -Kugel fertig .

Noch 9 Tausend -Mark -Gewinne warten darauf , daß sie ge¬
zogen werden . Wer wird der nächste Glückliche sein ?

Sommer - Operette i m Städtischen Konrerthaus . Mittwoch
abend wird die Operette „Die Geisha " erneut gegeben . Sidneh
Jones ' reizende Rhythmen und Melodien klingen heute noch
risch und zum Tanze treibend . Die von flotten ImpulsenDie

)
getragenen Aufführungen werden daher gerne besucht. Die
Vorstellung beginnt 20 Uhr . (Siehe auch die TageSanzeigr .)

( :) Schülervorspiel . Am 28. Juli 1932 veranstaltete das West-
stadtkonservatörium . Weltzienstraße 15 unter Leitung des Musik-
lebrers Ernst Krüger fein drittes Schülervorspiel . Es war eine
Freude zu hören mit welchem Fleiß und Eiser die einzelnen Schü¬
ler ihre Stücke zum Vortrag brachten, was eine sewisienbafte Schu¬
lung erkennen ließ . Mit glänzender Technik spielte Margarete
Schneider am Flügel Frühlingsrauschen vonn Sinding und Polni¬
scher Tanz von Scharwenke. Rosemarie Peter Faust -Walzer , Ulrich
Schmitz Salzer Ls -Dur von Durand , Karlheinz Schneider , Stücke
von Spindler . Mit schönem Vortrag brachte Susi Herb Stücke von
Erieg . Sehr taktvoll spielte Klara Schmitz und Karl Heck, in viel¬
bändigem Spiel zeichneten sich Hugo Herb und Karl Lotz besonders
aus . Mit ganz hervorragender Technik und ausgezeichnetem Vor¬
trag spielte Rolf Baldas Ungarische Weisen für Violine von Rie¬
ding , Alfred Schach für Flöte Konzertfantafie von Demersemann und
Bruno Kaufmann Konzertwalzer aus La Traviata .

( :) Umfang des Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe im Mo¬
nat Juli 1032 . Zahl der Postscheckkunden Ende Juli 1932 : 45 010,
Zahl der PostscheÄunden Ende Juni 1032 : 45 033 , mithin ein Ab-
gang im Juli von 23 . Auf den Konten sind im Juli ausgeführt
1287 266 Gutschriften über 156 412 627 RM .. 907 393 Lastschriften
über 156 897 658 RM . Umsatz 2 194 659 Buchungen über 313 316 285
RM .. davon sind bargeldlos beglichen 248 971 645 RM ., durch¬
schnittliches tägliches Gesamtgutbaben beträgt 16 813 576 RM . Im
Ueberweisungsverkehr mit dem Ausland sind umgefetzt 817 454 RM .

tat* Organisationen und Vereinen
Gesangverein „Postalia " Karlsruhe

Die kürzlich im Vereinslokal „Zur Bavaria " abgehaltene ordent¬
liche Hauptversammlung ließ die das Dereinsleben schä¬
digenden wirtschaftlichen Hemmnisie erkennen. Wenn jedoch auch
durch die verschlechterte Lage die Entwicklung hinter der der ver¬
gangenen Jahre zurückblieb , so haben wir aber dennoch die Ge¬
währ , daß der 33erein auf gesundem Boden wurzelt . Das abgelau¬
fene Jahr kann somit als ein guter Abschnitt bezeichnet werden.
Ein schönes Zeichen treuer Sangesbriiderlichkeit ist es, daß unter
der Leitung des langjährigen 1 . Vorsitzenden Jos . Küpferle sämt¬
liche Mtiven die Treue bewahrt haben . Die auf der Tagesord¬
nung üblichen Punkte fanden eine rasche Erledignng . Die Be¬
richte des Schriftführers und Kassiers wurden einstimmig ange¬
nommen . Auch der Verstorbenen wurde ein ehrendes Gedenken
erwiesen. Bor der Neuwahl dankte der 1 . Vorsitzende in warmen
Worten allen , die mitgeholsen haben , den 33min über die schweren
Klippen hinüber zu bringen . Bei der Neuwahl trat insofern
eine Aendcrung ein , daß der langjährige Kassier Mich. Brendel
aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niederlegte . An seine Stelle
trat Postsekretär Martin Rößler . Der seitherige 1 . Vorsitzende
Jos . Küpferle konnte in geheimer Wahl mit 2 weiteren Vorge-
schlagenen sämtliche Stimmen auf sich vereinigen und wurde somit
auf zwei weitere Jahre gewonnen. Im übrigen blieb es mit
wenigen Ausnahmen bei der alten Besetzung . Nach Erledigung
verschiedener Anregungen wurde die zu aller Zufriedenheit verlau¬
fene Versammlung mit dem 33ereinssängerspruch geschlossen.

*
( :) Silberhochzeit . Die Eheleute Xaver Weiugartuer , Lackierer

im hiesigen Reichsbahn - Ausbesserungswerk , haben heute vor 25
Jahren den Bund fürs Leben miteinander geschlossen. Der Ju¬
bilar , ein alter erprobter Gewerkschafter und Parteigenosse ,
wie dessen Gattin , dürfen den Jubeltag in guter Gesundheit
begehen . Dem in Arbeiterkretsen , besonders der Südstadt , best¬
bekannten und allgemein geschätzten Paar di« herzlichsten Wün¬
sche und alles Gut « für die Zukunft .

SinSerfreunde
Gruppe Ost unp Rintheim : Mittwoch v—7 Uhr Zusammenkunft im

Modellterzimmer (Polizei ) in Rintheim .
Gruppe Süd : Mittwoch 5—7 Uhr Zusammenkunft im Jugendheim .
Gruppe Darlanden : Rote Falken : SamStagS 5—7 Uhr Zusammenkunft

in der Zuflucht.
Gruppe Rüppurr : Samstags 3 Uhr Zusammenkunst tm Kindergarten .
Für alle anderen , hier nicht aufgeführten Gruppen , fallen di« Zusam¬

menkünfte über die Sommerferien aus .
Helfer: Freitag 8 Uhr Sitzung Ritterstratze 7.

vorläufige Wettervorhersage
- er Vaöitcken Landeswetterwarle

Der hohe Druck liegt noch immer auf dem Ostatlantik , während
die maritimen Strömungen der nordeuropäischen Zyklonen das
Festland überflutet . Die bestehende Witterung wird bis auf wei¬
teres andauern .

Wetteransfichte « für Donnerstag , den 4. August: Fortdauer der
kühlen und veränderlichen Witterung mit reitweisen Niederschlä¬
gen . Anhaltend westliche Winde .

Wafierfiand des Rheins
Basel 188 ; Waldshut 394 , gest. 43 ; Schusteriusel 260 , gest. 20 ;

Kehl 373, gef . 4 ; Maxau 547, gef. 3 ; Mannheim 452 , gef. 6 Ztm.

Veranstallungev
Mittwoch , den 3 . August 1932 :

Gommeroperette : Di« Geisha. 20 Uhr .
Gtadtgarten : Stretchkonzert. 16 Uhr.
Colostrum : Boxkämpfe. 20 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Ernst UdetS sensationeller Flug über Afrika . Fliehende

Schatten " mtt Tonfilmbericht der Boxkampfs Schmeling—Sharkeh .
Restdenz-LIchtspiele : Ein toller Einsall mit Tonsilmbericht des Boxkampfs

Schmeling—Sharkeh .
PHSnix-Dtadion : Kapitän Schneider mit seinen 75 Löwen täglich ab 18

Uhr Vorführung ; av 10 Uhr Tierschau.
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| Oetrerkschnffliches
einzelhan- eltarifkünüigung in Berlin

Die Arbeitgeber des Eroß -Verliner Einzelhandels haben den
Manteltarif zum 1 . September gekündigt. Von der Kündigung
werden etwa 40 000 Angestellte betroffen .

Die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels hat sich vor
nicht allzu langer Zeit gegen weitere Lobnsenlnngen ausgesprochen.
Unter diesen Umständen darf man wohl erwarten , daß bei der Neu¬
regelung des Manteltarifs auch keine indirekten Lohnfenkungs-
versuche . z. B - bei Gehaltsgruppierungen , Urlaubsbestimmunsen
und dergleichen unternommen werden.

| Kleine bad. Chronik
Am Baume zerschellt '

• Ottersweier (Amt Bühl ) , 2 . Aua . Auf dem Wege nach
Sasbach fuhr ein Karlsruher Auto mit voller Wucht
gegen einen Baum . Der neue Mercedeswagen wurde völlig
zertrümmert . Der Besitzer und Lenker erlitt glücklicherweise
nur weniger schwere Schnittverletzungen. Nach seinen Anga¬
ben ereignete sich der Unfall dadurch , dah ihm eine Wespe
hinter die Schutzbrille flog. Bei dem Versuch , das Tier zu
entfernen , verlor der Autofahrer auf einen Augenblick die
Herrschaft über das Steuer und der Wagen raste gegen den
Baum .

Zwei Oekonomiegebäude eingeäschert — Dachstuhl eines
Wohnhauses abgebrannt

• Brombach, 2 . Aug. Heute in der vierten Morgenstunde
entstand in einem von vier Familien bewohnten Anwesen
ein Brand , der, als er bemerkt wurde, bereits die beiden
Oekonomiegebäude und den Dachstuhl des Wohnhauses er¬
griffen hatte . Das Vieh, sowie die Fahrnisse im Wohnhaus
konnten gerettet werden. Die Oekonomiegebäude brannten
vollständig nieder . Das Dach des Wohnhauses wurde durch
Feuer zerstört, das Wohnhaus selbst erlitt erheblichen Was¬
serschaden. Der Eebäudeschaden wird auf 20 000 RM . geschätzt.
Die Entstehungsursache ist mich nicht bekannt. An der Brand¬
stelle erschienen neben der Feuerwehr von Brombach auch die
von Hauingen , Haagen und Tumringen , sowie der erste Ret¬
tungszug der Lörracher Feuerwehr . Es bedurfte angestreng¬
ter Arbeit , um das Feuer einzudämmen und auf seinen Herd
zu beschränken .

Taschendieb stiehlt einer Fra « das ganze Monatsgehalt
• Heidelberg, 2. Aug. Im Gedränge um einen Studenten¬

kugelmann wurde einer Frau die Lohndüte mit dem gesam¬
ten Monatsgehalt und dazu noch ein anderer Geldbetrag aus
der Tasche gezogen und gestohlen . Die Frau , die von dem
Gehalt ihre Familienangehörigen mitunterstützen muß, ist
durch diesen gemeinen Diebstahl in die größte Sorge geraten .

' Heidelsheim (Amt Bruchsal) . 2. August. Fuhrwerk umgestürzt.
An der Kurve beim Gasthaus zum Ochsen stürzte der vollbeladene
Heuwagen des Landwirts Karl Eberbardt um. Eberhardt wurde
gegen eine Hauswand geschleudert und blieb mit einer Gehirn¬
erschütterung bewußtlos liegen , während seine Frau und zwei Kin¬
der mit dem Schrecken davonkamen.

* Schluchsee, 2 . Aug . Im Schluchsee ertrunken . Beim Baden
im Schluchsee ertrank der Arbeiter Erich Thoma von Höchen¬
schwand. Er hatte , da er des Schwimmens unkundig war , die
um etwa I 1/2 Meter Überstaude alte Landstraße als Badeplatz
ausgewählt , geriet von dieser ab und versank in den Fluten .

* Gernsbach , 2 . Aug . Betriebsunfall . In Hilpertsau ist ein
bei der Firma Wielandt & Weber beschäftigter lediger Arbeiter
verunglückt . Er wurde beim Bedienen der Maschine von dieser
erfaßt und in die Walze gezogen . Mit erheblichen Ver¬
letzungen am ganzen Körper wurde der Bedauernswerte ins
hiesige Krankenhaus verbracht .

* Offenburg , 2 . Aug . Hugo Zuschneid gestorben . Heute ver¬
starb in Offenburg , 71 Jahre alt , Hugo Zuschneid , Verleger
der Offenburger Zeitung . Unter seiner Geschäftstätigkeit ent¬
wickelte sich die Offenburger Zeitung zum führenden Zentrums¬
blatt in Mittelbaden .

* Hugsweier , Amt Lahr , 2 . Aug . Der Apfel als Unfallur -
sache . Der Monteur Hasis von Schutterwald fuhr mit seinem
Motorrad beim Ortseingang Hugsweier über einen herabge¬
fallenen Apfel , kam ins Schleudern und fuhr gegen einen
Baum . Dabei wurden ihm Nase , Nasenbein und Oberlippe
gespalten .

* Emmendkngen , 2 . Aug . Wieder ei« Meteorfall beobachtet.
Vom Lande wird berichtet , daß man in der Nacht zum Sonn¬
tag kurz nach Mitternacht , wieder einen Meteorfall in west¬
licher Richtung habe beobachten können . Eine groß« Feuerkugel
sei , den Himmel taghell erleuchtend , herniedergefahren und
dann in tausend Stücke zerplatzt . Der Sternschnuppenfall ist
übrigens jetzt stärker , denn wir kommen jetzt in di« Zeit der
sogenannten „Laurentiustränen ".

* Kehl , 2 . Aug . Einbrecher am Werk. Eingebrochen wurde
in das Büro einer Speditionsgesellschaft im BatscharihauS in
der Hauptstraße . Der Täter war durch ein Oberlichtfenster ein¬
gedrungen und hatte alle Schränke und Behältnisse durchwühlt .
Der Versuch, den Kassenschrank zu öffnen , mißlang , so daß er
ohne Beute abziehen mußte . Er konnte bereits festgenommen
werden .

1 Sport
Fußballmannschaft Werner L- Gärtner — Möbelhaus Marx Kahn

Karlsruhe 0 : 5 (Halbzeit 0 : 11 .
Sofort vom Anpfist ab entwickelt sich ein Spiel , das den Sturm der

Kahnmannschaft fast dauernd vor das gegnerische Tor führt . Trotz der
drückenden Uebcrlegenheit konnte vor der Halbzeit nur der Rechtsaußen
ein Tor für Kahn erzielen. Nur der Hintermannschaft der Werner &
Gärtner -Elf ist es zu verdanken, daß das Resultat bis zur Halbzeit auf
0 : 1 stehen blieb . Nach der Paus « spielt sich der Kamps nur noch aus
der Spielfeldhälfte von Werner Sc Gärtner ab. Schöne KombinationSziige
der M . Kahn-Elf erbringen das 2. und 3 . Tor . dem sich durch einen gut
plazierten Elfmeter das 4. anreihte . Kurz vor Schluß «rzielte der Halb-
linke durch einen Fernschuß das 5 . Tor und wurde somit das Endresultat
von 0 : 5 helgestellt. Die gesamte Mannschaft vom Möbelhaus Marx Kahn
hat sich gut geschlagen und verdient ein Gesamtlob . KI.

Volkswirtschaft
Konkurse und Vergleichsverfahren im Juli 1932 . Nach den Ermittlun¬

gen deS Statistischen Reichsamts wurden im Juli 1932 durch den Reichs«
anzetger 629 neu« Konkurse ohne die wegen Maflenmangels abgelehnten
Anträge aus Konkurseröftnung und 461 cröffnete Vergleichsverfahren bs >
kanntgegeben. Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat belaufen
sich auf 704 bzw. 627 .

StanSesbuchauszüge Ser Stadl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdignngszeiten . 1 . August : Maria Farny ,

62 Jahre alt , Witwe von Anton Farny , Schmiedemeister .
Beerdigung am 3. August, 10.30 Uhr . Karl Moninger , Kom¬
merzienrat , Brauereidirektor , Ehemann , 75 Jahre alt . Be¬
erdigung am 3. August, 15 Uhr , Feuerbestattung . Gertrud
Feldmann , 73 Jahre alt , Ehefrau von Friedrich Feldmann ,
Druckereiarbeiter . Beerdigung am 4 . August , 10 . 30 Uhr . Julie
Reisinger , Servierfräulein , ledig , 38 Jahre alt . Odinea von
Massow , 41 Jahre alt , Witwe von Ewald von Massow ,
Regierungsassessor. — 2. August : Karl Schneider. Hauvtlebrer
a . D . , Ehemann , 72 Jahre alt . Beerdigung am 4. August ,
14 Uhr . Hermine Vetter, ' 73 Jahre alt , Witwe von Karl
Vetter , Wirt . Beerdigung am 4 . August , 11 Uhr .

Auskünfte Ae\ 'Redaktion
Rastatt , Offenburg . Berichte über Wahlversammlungen kön¬

nen wir nicht mehr aufnehmen . Auch für Karlsruhe verfuhren
wir ebenso .

B . 100. An sich sind die Kinder zum Unterhali ihrer Eltern be¬
rechtigt. Hat eine verheiratete Tochter kein eigenes Einkommen,
so kann sie zum Unterhalt nicht herangezogen werden , da der
Schwiegersohn nicht dazu vervflichtet ist . Bezieht jedoch die ver¬
heiratete Tochter ein eigenes Einkommen, so muß sie die Eltern
finanziell unterstützen.

Sch. K. Es läßt sich ohne weiteres die Frage nicht beantworten,
da die Hilfsbedürstigkeit zugrunde gelegt wird . Wir raten Ihnen ,
sich beim Arbeitsamt , Zimmer 33, näher zu informieren .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .
2. August L August

Gelb Brie , Geld Stiel
Amsterdam . . . . . 100 Fi . 169.63 169.97 169.58 169.92
Italien . . 100 L. 2142 21 .46 21 .41 21.45
London . . l Psd . 14.78 14 .82 14 .75 14.79
Newhork . . 1 Doll. 4 .209 4.217 4.209 4.21

'
PariS . . 100 Fr . 16 .48 16.62 16.475 16.615
Prag . . 100 Kr. 12.466 12.485 12.466 12.48i
Schwei, . . 100 Fr . 81 .89 82 05 81 .82 81 .98
Spanien . . 100 Pej . 33 .92 33 .98 33 .87 33.93
Stockholm . . 100 Kr. 76.87 76.03 75.82 76.98
Wien . . 100 Schill. 61 .95 52.06 61 .96 52.06

Chefredakteur : Georg Schöpft tu . Verantwortlich : Ponnl , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Gewerkschaftliches, Soziales , Feuilleton , Aus alle '
Welt, Di« Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grünevaum ; GroN '
Karlsruhe . Gemeindepoltttk, Durlach . Aus Mittelbaden , GerichiSzenuna
Karlsruher Umgebung, Sozialistisches Juilgvolk , Heimat und Wandern
Sport und Spiel , Auskünfte : Joses E t s e I e. Verantwortlich sür den
Anreiaent -N : Gustav Krüger Sämtliche wobnbali IN KarlsriiN-

ditto

Mach 'SWMjyikl

Gewaltige Auswahl

• iC;c

und das groBe

Preis-Ausschreiben
Im Lichthoff 4009

„Kennt JA» ßeimat ?"
Eine Reise auf der Schwebebahn durch be¬
kannte Heimatorte . Für die besten Lösungen

gibt es viele schöne Preise .
Näheres durch Prospekte an der Kasse .

L- Krisenüberwindet
wer gesund steh trinktum

l - Z " *
% / *cnigePfennigtftQliehmit

•ZrA den berühmten Mineral -
brunnen

§ #
Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel

Beinstein

Fragen Sie nach den weit herabgesetzten Preisen.

Brauerei Hob . Fels G. m . b. H. , Kriegs¬
straße 11b, TeL 7276/77 ; Anton Hanauer ,
Mineralwasserfabrik, Goethestraße 29.
TeL 2704 ; G. Kranich , Badische Chabeso-
fabrik, Martenstraße 48 , Tel. 3182 . 7 ><

DAS
GESCHÄFT

GEHT
BESSER

seitdem regelmäßig dieAnzeigen
Im stark beachteten Volksfreund
erscheinen . Wie sollte auch der
Erfolg ausbleiben , wenn Sie Jeden
Tag einem Interessierten Leser¬
kreis durch das Inserat Zurufen ,
daß Ihre Waren gut und preis¬
wert sind . Verzichten auch Sie in
Zukunft auf minderwertige oder
mittelmäßige Werbemethoden .
Geben Sie auch weiterhin dem
anerkannt wirksamen Zeitungs-
InseratlmVolksfreund denVorzug

Grabltein -Gelcliäft
Karl Huber Ului .

i Laser : MP Karl Wilhelmstraße 61
Wohnuns :Scherrstr . 4,1. rechts . Tel . 968

3-Zimmer- |
Wohnung

mit Zubehör im III .
Obergeschoßdes Hauses
Kärcherstraße Nr . 3, be-
schlagnahmestei, ebentl.
auch mit einem 18 qm
großem, sür Büro oder
Werlstätte geeignetem
Raum , auf 1. Septem -
der zu vermieten .

Anstagen beimStädt
Hvchbauamt, Rathaus ,
Zimmer 118. 920

kleiner « 8 - od . größ
2-Zimmeraltwohng .
von 3 erwachs . Person ,
gef PünktlZahIer . Gefl
An geb . unt . E1421 an
den BolkSsteund.

Möbl . Ztmmrr , elektr.
Licht , heizbar , ohnevls -
ä -vls , zu vermieten .
Hardtstr . 96 Sl42b

1 M8I7 - Motorrad ,
fabrikneu , steuerfrei,
äußerst billig z . verlaus .
Anfragen unt . 81419 an
den BolkSsteund.

Motorrad » 250 ccm ,
(MarkeDunelt ) billig zu
verkaufen. Zn erst . u.
A.1418 im BolkSsteund.

Herrenrad A ,
sow . Kochherd L A. unt'
stänvehalb. bist , abzug .
Moltkestr. 133,1lr ., tzdl.

Stabiles , ft
guterhalt .

" - » »UM
nied. Rahm ., bist , abzug
« aiferallre 77a , b.St .

« afchküchentifch
100x76 cm , und elektr.
Lampe zu verkaufen
Stefanlenstraße « 5II
zwischen 2 und 4 Uhr.

Emailherd mit Nickel-
schiff , gut erhalten , MIL
zu Verl . Blmnenstr .il ,
parterre . 4003

Nähmaschine
Marke Singer , gut erh.
billig z. beit Karl -Mil -
Helm-Str .38 Hth . 4. St .

Badisches
Landestheater

Sommer -
Operette

im
SMt.Konzerthaus
Mittwoch , 8 . August

Sie SeW
Line japanische Tee-

hauSgeschichte mit
Musik von Owen Hall
und Harry Greenbank,
Musik vonSidnehJoneS .
Deutsch von E.M. Roehr
und JultuS Freund .

Dirigent : Zilzer
Regle : Reißner

Mitwirkende : Schwarz
Hellmuth, E. RidiniuS ,
E. Lindemann , Schaaf
Hofer. Köhler . Kratzer

Eberl , Dahlinger .
Fischer, Fierment ,

H Ridiniu ». Schneitz ,Mate », Schönthaler ,
Schnitzer, Macher.

Mehner 919
Anfang 20 Uhr
Ende 22. lb Uhr

Preise (1.00—3.00 .* )
Do. 4. 8. Das Weib im
Purpur . Fr . 6. 8. Die
Geishlt . Sa . 6. 8. Zum
ersten Mal : DaS Beil -
chen vom Montmartre .
So . 7. 8. Das Weib

im Purpur .

Neue, eichene vettftelle
u . eichen . Rachttifch mit
Marmor bill . zu verk .
flu erstagen unter

423 im BolkSsteund.

gut
erh ..

zu kaufen gesucht .
Singer , Augartenstr . bb

Gut erh . Kinderklapp¬
wage «, weiß, zu der-
kaufen . Dnrlach , Auer
Straße b0, IV l . B 'V

SaggenaueikNnzeigen
Jahrmarkt in Saggena «

Der Jahrmarkt in Gaggenau findet in diesem
Jahrr am Sonntag , den 2b. und Montag , den
26. September 1932 statt.

Soweit besondere Wünsche für die Abhaltung
des Jahrmarktes bestehen, wollen diese bis
spätestens 1b. August 1932 geltend gemacht
werden. 921

Gaggenau , den I . August 1932.
Der Bürgermeister .

Schneider.

SpiJBHlOSC jkräftige Kunstseide,gestrickt . Gr. 40-45 85 ^

t .25
Pnln . RI <lco für Knaben und Mädchen , gute

Qualität , schönes Farben - mSortiment . ^ Arm, Größe 1 f U -7
Jede 4weitere Größe 18 Jf mehr .

Mädchen - Faltenrock ^ iÄ t
«L* , ne

9 Q<
Ware, . Größe 50 51

jede weitere Größe 90 Pfennig mehr .
Knaben -Kniestrü m pfe sportlich , mit . QR
Elästierand ,r kiflftlge

^
Qualität , für 7- 12 Jahre . laZO

Hemdhose 95 #
Badeanzug T^ a

w
.
°} \ e: B?,trickt\ in vielen 95 ?

Kinderstiefel / a » '
modefarbig , mit Laekbesatz u. braun <Za4d 3a45

Klndersohnürschuhe ——
«chwarz Rindbox , kräft , Strapazierware 3i4w 3i90

■ ■ HE R M ANN M

I KARLSRUHE AI

BBien-
Schranne

mOBEL
aller Art

verk . billigHiscnmann
Zährlngerstr .29

Perfekta Büglerin
für Herrenoberhemden gesucht ES ivolÜ ^
sich nur solche Kräfte weiden , die iw
in Fabritbetrieben gearbeitet haben.

Otto Wilde . WSschefabr » , Steinsiraße -

Das Bier des Kenners
kommt vom 3 . August an in den
Karlsruher Verkaufsstellen des

Lebensbedürfnisuereiig
zum Verkauf ,o<i*
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